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stalten. Ängakn und 
Bulgarim" 

U«»er diesem Titel vertffenNichte der 
.Gl»V«ne  ̂vom l«. d. M. einen 
Leitartikel, den »ir seiner bemer-
kenVwerten Steüungnahm« mgen 
nochstehend »oMnhaltlich zum Ab­
druck brinßen: 

»In der letzte» Zeit begann von bulga­
rischer Helte gegen unseren Staat eine 
Kampagne, welcher eine Reihe von Ver­
suchen folgte, unser Ctaatsterritorium zu 
betreten und von denen unsere Presse be  ̂
reit» berichtete. E« folgte das Attenta. auf 
den Aug bei VranjSka banja, welche» zum 
Vlück ohne schwere Folgen blieb. 

Fast gleichzeitig entwickelte sich in Ungarn 
eine neue revisionistische Kampagne, die in 
diesem Falle !!»r Ministerpräsident Graf 
Bethlen selbst in die Hände nahm. Der 
Außenminister Walto bezeichnete in seiner 
Antwort den Vertretem der Staaten der 
Kleinen Tntente die RevifionSbestrebungen 
«üß offiziellen Standpnnkt der ungarischen 
Siegierung. 

Zur Zeit der Tournee im fernen Osten 
Unterstützten italienische Militärflieger und 
m i t  i h n e n  d e r  U n t e r s t a a t S s e s r e t ä r  V a l b o  
in seiner Rede in Varna die revisionistisch?« 
Ä t̂rebungen Bulgariens. M amtliche 
ungarische Kampagne gegen den Vertrag 
von Trianon unterstützte einstimmig die 
gcmzt italienische Prefs< 

Di» italienische Presft führt schon seit 
Monaten eine Kampagne gegen unseren 
'Ltaat: die ^Enthüllungen  ̂ deS bekannten 
Gayda über das Komitadschiwesen, Sensa-
tiomn.über die Verhältnisse in Kroatien, die 
Schreibweise über die Kleine Entente und 
die noch mehr herausfordernden Artikel k«-
züglich der Schritte unserer diplomatischen 
Vertreter, alldie» bildet einen bis !. d. De­
tails ausgearbeiteten Plan propagandistisch. 
Angriffe a. unseren Staat. Wir machen un­
sere s^ktoren auch auf die Lchmähllnqen 
aufmerksam, die in dieser Presse Platz sin« 
den. 

Wir ertragen diese Provokationen schon 
lange mhig und kaltblütiq, Überzeugt vom 
Recht und der Kraft unseres VölkeS, aber 
diese unsere würdevolle Haltung beirrt die 
italienische Presse nicht, in der illoyalen 
Kampagm fortzufahren. 

Diese Ereignisse zeigen deutlich die Be­
ziehungen der drei Lî er Untereinander 
auf GlVichzettii .aße» ßaeder» jte «»der 
Sühn«> «nserex H>l«Pe«PD>litk Ins r̂ße Vor­
sicht «nd ein Mî mnm von Veswnmm. 
Die Weifeitifi» vfftniwe Mffen die ^wtegri. 
M «ftre» Gtaateß ftt tzie le<»te ln «nserer 
NMchlriechSqeWHte. Bir uns bildet sie leine 
Ueterrafchnng. Aaltung aber muß un­
serem ganzen Volke als Lebre dienen. Die 
bulgarische Offensive und die ungarische 
NMon taben gezeigt, das  ̂ an allen unseren 
Grenzen die aleickie Stimmung herrscht. 
Die bulgarische Regierung bewies, daß sie 
nicht die qerinqsten brüderlichen Rücksichten 
unserem Etaate gegenüber ausbringt und 
gerade gegen die t̂eresien des dreinamigen 
Volkes arbeitet. 

Ungarn wiederum fordert seinerseits die 
tavseni»î '̂ ^ -̂n »»»-̂ en und die ,̂ usas»rt 
zur See iî r ftaoreb. V>'!de ?lftiftnen stre­
ben nach unseres 
zen, um es so weit zu bringen, ^aß noch 

Madrid.  lS.  Juni .  
^m Lause des gestrigen Nachmittags tra-

Icn die FDHrer der jWKofia»ifchen «nd der 
bulgarischen Völferbuattdelegation, die 
Außemuiuister Dr. Ku « an « di uud B «> 

«o«. zu einer Veratuuß zulmnmeu, i» de-
reu Verlaufe Vuro» de« ftelluertretenden 
Außenminister Jugoslawiens erklärte, daß 
Bulgarien Tugofla»ien geaeniider nur die 
besten Absichten verfolge» «as fcho« daraus 
hervorginge, daß es der Sofioter Negierung 

gelmi« fei, ihre Veziehmq« M» 
donifcheu Komitee z» reDlu. Die dulgar̂  
«egieruuß werde auch «wstighw dchredt 
fein, alles zu unternehumi, «aß die freuUd» 
ichastlitheu Veziehunge» der deide» Kß»der 
zu fördern geeignet wSre. 

Ganze Provinzen dem 
Erdbodei! gleichgemacht 

Teile Fa»a»« «»«»rdi««» »«rwSftel — Ganz« zer­

stört — M» SchxUz»^ »erlch«>m»e« — Viele Tausente v»» 
Measchenopser« 

Tokio, 18. Juni. 

Japan. «eltheS als vulkanisches Land hin­
reichend bekannt ist, ist von einer neue» 
sck,Nieren Erdbebenkotaprophe heimgesucht 
worden. Diesmal wurde hauptiLchl?ch die In 
sel Kokttido bettossen. Das Erdbebengebiet 
vmfM 8P.27S Quodratkilometer. aus dem 
2  ̂ Millionen Apensl̂ n leben. Dos Hanpt-
epizentrnm des VebenS liegt um den Vul­
kan Homakomagatake. VS handelt sich um 
einen bereits m,r Iobren erlassenen Vnlki'n 
nnd «nrde allaemein anqenommen, daß er 
keine Gefabr wehr darstellt. 

Einige Stunden vor dem ersten Er'»stost 
neranbm man ans dem ?^nnern deS Vulk '̂nS 
ein vniertrdiilhes Tosen, bnld daran? ad-̂  
kam die erste Yrnpiion von Asche und Rauch 
ĵ z vor Mitternacht erkolste der »»De Erd. 
stost. Die Efv  ̂wiederholten sich in kür»e-
re» ^^ervNen und errei«'̂ « die Kulmina­
tion peoen Mittoa. als die ganze ^nsel inS 
Gchavsel» kam. Wm« Drovinm« sind vo?-
stSndig vernichte«. Am meisten litt«?» die 
Städte. d«e in der deS Vulk^nS lie»»en. 
«nd ßwar ;>ntar̂  Svismir-̂ ma und Isakika-
va» >n einsoen lVinnten wurden die Ktä îe 

dnrlbein^nde?«^lirkelt. An 
k<?nva en^and «» r̂dem eine »^enerSbrnnft, 
die no  ̂»»ie nom ^«'bi'eben n'»k»erAbr̂ -n ?^ei» 
le brr /̂lidt einä -̂̂ -î e. r̂ uw»lttckli4»en 
Nevkilkernna bem^< t̂iate l?ch eine inrisitb r̂e 
Î anik. Die 9eute ftürlni-n wie besehen in der 

v??sa'^?»el-
ten sick n»?!̂ rere .̂ nnd?rtt̂ us?nde von Per» 
sonen. di-: die Avkimst von Kchiifen erwar-
ten. die ste in pnhe'̂ e Llind-s^Ne brinaen 
sollen. Meer ist ««rst dnem»'«'m t̂sch  ̂
nnd v<?rsck?l'inaep d!« .̂ n-̂ rte von 
?k>enlchen. hî  sich m nak»« an die groben 
Vranwngen l̂ ranstew^gt batten. 

Alts der Insel entstanden große Srdrisse 
u. Spalten, die Kommunikationen sind fast 
restlos zerstört. jSs wird versichert, daß in ei­
ner Erdspalte der gon.̂ e Schnellzug der Linie 
Curumate—Taporos verschwand. Der Zug 
sichr im Ruqenblicke über eine VriilVe, alS 
dieselbe einstürzte und von der Spalte ver-
sAlnngen wurde. 

Die Reqiernnft tras die ersten VotitandS-
mnbnabmen nnd entsendete Milî r̂ nnd 
KriegSsthisse in die bedrohten Teile der zer. 

Nrovinz. Der î k^aden k«,nn aunen-
k'sicklick, Überbanvt nicht in î î sern auSge-
^ckt p'erden. die der Menschen­
opfer ist noch nicht bekennt. Man bfl̂ anv^et. 

mk'brere 'Nansens»? "vi, Personen hiebei 
î ren Tod gefunden haben. 

Kurze Na^ r̂W^en 
A t h e n ,  l 8 .  J u n i .  

Wie die heutiflen Blätter berichten, ha­
ben Truppenteile dos 3. lzriechischen ^orpZ 
an der buls^sirischen l^renz? einc' Kom!tads6?t-
banke gesichtet, die sofr^rt da? ^ener erösfne-
t?. Es kam zu einem l^icfecht, in dessen Ver­
laufe drei ksomitadschi'? verletzt nnd einer qe-
tötet wurde. Me Piinde batte sich nachher auf 
bulgarisches Gebiet zilrückc^e^oqen. 

« 

V e o g r a d ,  i t j .  
Die Verbandlun.ien, die in den 

Tasten zwis6>en den sna^s^owischen .ind ar'e 
chi'^ben Delec^ierten in der >er Gn« 
richtunfl der Calvnlker ^aienzone sle^llhrt 
wiirdün, stierten an! ?!<, iiirvtqkeiten. 
.?»?ute vormittnq^ fand im Vevfe!?r5m'ni-
sterinm eine Konferenz statt, in deren Ver­

laufe die besagten Schwierigkeiten behoben 
wurden, sodaß die Fortsetzung der r̂hmid 
lungen gesichert erscheint. 

» 

Beograd, 18. Juni .  
Htute vormittags mußte in der Rähe d«r 

Weifert-Vierbrauerei ein MilitärflugMg 
wegen MotordefekteS eine Notlandang vor­
nehmen. Flugzeug und Insassen blieben un 
verletzt. 

« 

Beograd, !8.  Juni .  
Heute vormittags besuchte der rumänische 

Gesandte Filodor den Minlster diS 
Aeußern Dr. Marinkoviü und hatte 
mit ihm eine längere Unterredung. Ae 
Konferenz soll, wie verlautet, mit der «-
folciten Deniarche in Budapest im Zusam« 
menhange stehen. 

O 
Athen, l9.  Inni .  

Ucber der .Hauptstadt und der Umgebung 
Florinas wütete gestern nachmittags ein ge­
waltiges Unwetter. Der Fluß Florina trat 
Ml? seinen Ufern und überschwemmte die 
Umflebnnst der Hauptstadt. Viele Personen 
sind ertrunken. 

» 

Sofia,  !S. Jan?. 
Die bulgarische Haupt^adt erlebte ge­

stern e?nen Wkilfenbruch, der die Straßen in 
stürmende Väche und Ströme verwandelte. 
Da? Wasser drang in sämtliche tiefer gelege­
nen ^^^okale ein und richtete dortselbst gro« 
^en??achsch-iden an. 

O 
Sofia,  18. Zun?. 

Tie btt!l?arische Akademie der Wissenschaf­
ten liat den ordentlichen Prozessor der RechtS 
saknltät an der Beoqrader Universität Todor 
Taranovskl zun: Mitgliede ernannt. 

mehrere untrer Landsleute unter sremdes! friedlichen Existenz jedes Staat^biirg.'rS 
Joch gelanflen. ?lne derartiqs ?chwZch'lng' vermindert die VorauSsehunM sstr e'ne 
Bulgarien gegenüber, welches imm^riart ^ 
die Unterbrechnna der Eisenbahnlinie im 
Morovatal von ^er M-^inwdina s'is Sal^/ 
niki verlan<^t, wiird? eine ?chwöchttng un­
serer Wlderstandskra^!^ auch an «in!>eren 
Grenzen bedeuten. Der AuSgong der Ma, 
gtzaren iiber Zagreb Mr Abria würde Slo-
weniea vou den lsbrs«»en Teile« unseres 
Volkes abtrennen nnd nnS der »ngarislhe« 
und österreickjischen Kuratel ansliesern. 
Italien versäumt keine Gelegenheit, in sei­
ner Presse, wenn von unseren Nachbarn die 
Rede ist, seinen wirklichen Gefühlen Aus­
druck zu verleiben. 

Aus diesem Krunde sind wir alle, Serben, 
.<troaten'Und Slowenen, gezwungen, klar zu 
sehen, wo unsere wahren nationalen In­
teressen liegen. VransSka banja bedeutet ^r 
uns gerade soviel, wie sedes Städtchen an 
den l^ren?»en Italiens, Zagreb genau so 
viel wie Ljubljana. Jede Bedrohung der 

friedliche und richtige wirtschaftliche Ent­
wicklung, die sa Ziel eines jeden modernen 
Staates ist. Wir haben uns schon sr3her, 
ebenso wie die Serben, mit der Idee der 
Dreibriiderschlist bejchnstigt. Wir glinoien, 
dak die Bulgaren nach einer gesünderen 
Valkanpolitik danach streben würden, n^^ch 
eine größere und mächtigere staatliche (Ge­
meinschaft zu begrlinden. Aber sie gehen 
ihre eigenen V^e und zersivrea all das, 
woran wir seit Jahrzehute» ardeiteteu. Vir 
kSnnen heute den l̂ lgar«» >ei«tn vlaulien 
schenken! noch weniger ihrer Hegierung, die 
zu« großeu Gefallen Italiens unseren 
Staat attackiert. Hier endet sede Brüderlich­
keit und die strenßen Gesetze dei Eyisteaz-
kamps  ̂ komme« auf die Tagesordnung. 
Das ist die Lelkite» die seder Slowene auS 
den l̂ en Ereiguisien zu stehen hat, mit 
denen sich iibrigtns auch unsere Zitierung 
nock beschSftigen wird." 

Börsenberichte 
^ ü r i c l i .  1 8 .  ^ u n i .  v v v i « O o :  V e o ? r < A  

9.lZ sieben ^elitol, pariZ 20.3425, l^vnöon 
?5..?d siinf I^ewvoric 5?k).v1. 

?7.?0 ärei ^e!?tel. ?rax 15.385. Wien 
73.03. öuäspeLt 90.62, öerlin 124.05. 

? a e r k k .  1 8 .  l u n i .  v o ^ k e n :  > V i e a  
Lerlin 1360.50. j^gilonck ZSS. lX)v. 

cZon 276.66. ^e^vvrk 56.975. Pari5 223.85. 
! 169.03. ^üricl, 1097.40. — Lktekten-
KrioxLentsekS^ixilnxzrents 400—402. 

j u d l j a n  3 .  1 8 .  . s u n t .  Vovisvn: Vor-
I!n 1359. vuclgpest 993.48. ^lirjed 1095.90. 
^ien 8l)0.22. I^on^vn 276.26, divwvrle 
56.875, Paris 222.85. ?rae 168.63. I'riezt 
298. - ektokton (Oeiä): Xreäit Oesje 170. 
l^aibgctier Kreält 123. Xrerlitanstsit 170. 
Vevöe 118. I?u8v 275—285. SeSir 105. 
VsuxezellZekatt 50. 
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Llngam rüstet... 
Sl»Whr««> ö« all>»mei«« MlUDr»i»«ltpfl«chi vo« tt tt» 

M> 2l. LebosjMhr -- Sw Ich«rf«r tlrAkel »«» „Pstit 

V«r»p—-
P a r l », 17. Jii»I. 

»« htutiß» „WM v«qi»»" »erlsft»«. 
Ncht ewen «Wemßw scharf ßchaltene« Attk. 
kl gegen die ungachche PMik. Das Blatt 
ßtelt ftft, d«tz U« A»i»Ort be» 
fter» Walkodie Regierungen der Meinen 
lkttente in keiner ? l̂se befriedigt habe, 
 ̂d«tz dieser Tag« jchOU ne« diPlo«atifch< 

Gcheitte in Kwdap  ̂ z« «r»art»« seien. 
Trotz aller ausländischen Interventionen, 
die beruhigend einwirken sollte«, sind neue 

sch»«« Ao«flMe M «r»art«. U« Mewe 
vNwite »«r «it Me» Mittel« tOrebt, Wee 
Beziehungen zu Ungarn korrekt zu gestal­
te«  ̂ aber UuGarn boautuBrtM dies «»it 
neuen Provokationen. Es unterliegt keinem 
gweifel, dad Ungarn Kriegsmaterial aus-
ßupilt ««d ei«e HefttM»t»er<rdnung erlief 
»o««ch Me Ia«gN«ge vo« lß. bis zum 2l. 
^benssahr sozusage« der algemeinen MUt-
tSrdie« îcht zu genüge« habe«. 

Derkandlungm. von denen das 
Stkiasal der Welt abkSngt.. 

Sie Anlerredii«« zwlsch«» D««»» ««» Naedonal» — V»r der 

«»lNIch-»«ert»a«isch«» »dr«p»>»D»a»N»« 

Die Unterredung MacdonaldS mit dem 
amerikanischen Botschafter Dawes fand ^n 
FsrreS, einer kleinen Stadt in der Nähe 
des Geburtsortes MacdonaldS, statt. ES 
wurde darüber folgendes Kommuniquee 
ausgegeben, das, wie Macdonald bemerkte, 
vielleicht ein h i st o r i s ch e S Dokument 
sein wird: 

„Wir haben in einer längeren Unterre­
dung de« gegenwärtigen Stand der Flot-
tenabrüstung  ̂ soweit ste England und Ame­
rika angeht, erörtert. Diese Unterredung 
war inossiziell und dem Inhalt «ach allge-
««in gehalten. Sie nahm einen äußerst be­
friedigenden Verlauf." 

Der amerikanische Botschafter beabsichtigt, 
den ^genstand auf dem Pilgrim-Diner am 
Dienstag zu erwähnen, und ich — erNürre 
Maedonald — werde mich fast zur gleichen 
Zeit mit derselben Frage in einer Rede n 
Lossiemouth beschäftigen. Diese beiden Re­
den solle« den Ruftakt der bevorstehenden 
Unterhandlungen bilden. Wir beide wün­
schen bereits jetzt klarzulegen, daß wir die 
Mitarbeit der anderen an der Flottenabrü­
stung interessierten Mächte bei diesen Ver­
handlungen erwarten und daß wir der An­
sicht sind, daß vom ersolgreichen Ausgang 
dieser Verhandlungen das Schicksal der Welt 
abhängt. 

Erläuternd setzte Maedonald dem Aom-
muniquee hinzu, daß eine ossizielle Einla-

L o n d o n, 18. Juni. 

du«g nach Washl«gton noch nicht .̂Srtert 
worde« sei. Ge««ral Dawes und Macdonald 
pflanzten im Garte« des Landhauses zwei 
Tannenbäume. Maedonald erklärte dabei, 
er hasse, der Vau« werde gut wachsen. Nach 
dem Tee trat General Dawes die Rückreise 
nach London an, während Maedonal?» nach 
seinem Geburtsort Losiiemouth zurückkehrte 

Dawes' Reiselektüre war Remarques' 
Buch „Im We^n nichts ReueS". 

schuldig, und cZ stellte sich heraus, daß die 
Familie deS kleinen NogenS mindestens mit 
schuldig war. August NogenS wurde 
heute zumTode und wegen Meineides 
zu 1^ Jahren Zuchthaus verurteilt. 

AsrUa den Afrikanern! 
England hat in Südafrika eine erhebliche 

Niederlage erlitten. Bei den soeben stattge­
fundenen Wahlen hat der Führer der anglo-
feindlichen nationalistischen Partei H e r-
tz o g eine Mehrheit erlangt, während die 
svgcnannte j,südafrikanische Partei", die Par 
tci de?'" nnglo - freundlichen Generals 
S m u t s in der Minderheit blieb. Dieses 
Wahlergebnis hat ini Mutterland eine be­
greifliche Erregung verursacht. Hertzog ist 
in London berüchtigt als ein eifriger Vor­
kämpfer einer wirtschaftlichen Unabhängig­
keit der südafrikanischen Union. Berücksich­
tigt man, wie eng die wirtschaftspolitischen 
Momente im Leben jedes Landes, besonders 
aber im Leben eines britischen Dominions 
mit den rein politischen verflochten sind, so 
wird man anerkennen müssen, das; die pein­
liche Ueberraschung in England ihre begrün 
dete Ursache hat. In all seinen Wahlaufru­
fen verkündete Hertzog die Parole: „Die 
Hmtptstadt der südafrikanischen Union ist 
Kapstadt und nicht London!" Diese knappe 
und zwingende ^rmel ist ihrem Inh-^lt 

I nach sehr biegsam und dehnbar ... Die in 

Die U«ttrluchV0svoft aber 
Dr. Mllovan Äanit dtftSllot 

Aus Beograd, 17. d., wird uns berichtet: 
Der Staatsgerlchtshof zum Schutze dßS 
Staates ttat heut« zu einer Sitzung zusam­
men, in welcher über die über den ehemali­
gen Skupschtinaabgeordneten und Rechtsan­
walt Dr. Milovan 2 aniü verhängte Un­
tersuchungshaft beraten wurde. Der Oberste 
Staatsanwalt stützt die Anklage gegen Z^aniü 
auf den Paragraphen 3 deS Gesetzes zum 
Schutze des Staates und. das Staatsgericht 
hat die Untersuchungshaft be^^tätigt. Deu dieS 
bezüglichen Beschluß teilte Dr. 2ani<: der 
zum Untersuchungsrichter in diesem Pro­
zesse ernannte Richter des Strafgerichtes, 
Trajka Stamen^oviS, mit. Die Verhaftung 
Dr. ^i^' erfolgte bekanntlich während der 
Generalversammlung der Advokatenkammer 
für Kroatien und Slawonien. In der An­
klageschrift heißt es, daß Dr. 2aniS gelegent­
lich der Wahlen in die Advokatenkammer 
zum ErgebenheitStelegramm, welches dem 
König geschickt wurde, den Zusatzantrag stell­
te: „«an miige vo« Svr »»ie Rückgabe der 
POlitifche« «nd verfasiun  ̂ mäßige« Rechte" 
verlangen. Diese Handlung ist nach Para­
graph 3 des Gesetzes zum Schutze des Staa­
tes st r a f b a r, da derselbe Artikel daS 
Uebereede» zur Ae«der«ng des bestehende« 
rechtNche« und soziale« 3«sttmdes unter­
sagt. Äe übrigen vier Advokaten, die mit 
Dr. Z^aniü verhaftet wurden, sind von der 
Anklage befreit worden, da nach Meinung 
des Staatsgerichtes ihre Abstimmung in der 
A^okatenkammer nicht strafbar sei. Wie in 
diesem Zusammenhange auS Nova (NradiSka 
gemeldet wird, hat die StaatSanwaltschaift 
das weitere Erscheinen des von Dr. Milovan 
2ani<: dort herausgegebenen kroatischen 
Blattes „GraniLar" eingestellt. 

Aakubowski gesül̂ nt... 
Das Urteil im Reustrelitzer Mordprozeß. 

Augvst Rogens zum Tode verurteilt. 

N e u st r e l i tz, 17. Juni. 
Heute wurde das Urteil im Prozeß gegen 

die Brüder NogenS und Genossen, wel­
cher am 28. Mai begonnen hatte, gefällt. 
Der Prozeß NogenS steht mit dem Prozeß 
gegen den ehemaligen russischen Kriegsge­
fangenen JakubowSkiim Zusammen 
hang, welcher beschuldigt worden war, im 
November 1LT4 den vierjährigen Ewald 

NogenS, seinen unehelichen Sohn, ermordet 
AU haben. Auf Grund verschiedener Indi­
zien wurde Jakubowski zum Tode verurteilt 
und am 15. Feber 1926 im Hofe der Stre-
l i t z e r  S t r a f a n s t a l t  h i n g e r i c h t e t .  
Aehnlich wie im Falle des Hilfsgendarmen 
D u j a r d i n, welcher nach Wiederanfnah 
me des Prozesses nach achtjähriger Zucht­
haushaft wieder freigelassen wurde, wurde 
auch im Falle JakulbowSki das Verfahren 
neuerdings aufgenommen, da Zweifel über 
das Verhalten der Brüder NogenS aufge­
taucht waren. Verschiedene Zeugen gegen 
Jakubowski machten sich deS Meineides 

In ihm stürmten Liebe und Leidenschaft' s 
doch er sagte sich, daß er d<»S zarte Geschöpf 
nicht mit einem Ausbruch dieser Liebe und 
Leidenschaft erschrecken durfte. Zudem fühlte 
er sich eingeengt und unfrei im Kreise der 
Gäste. 

Klaus Holsten stand allein am Fenster u. 
blickte ins Zimmer. Er sah, wie Leanthe den 
blonden Kopf tief senkte. Sein Herz :at ei­
nen tiefen, dumpfen Schlag. Dann biß er 
fest die Zähne zusammen und richtete sich 
hoch auf. 

Frau Forstrat Nanking sagte zu ihrer 
Freundin: 

„Es ist schade, daß der ältere Holsten 
stets so düster und verschlossen ist. Sein Bru 
der ist doch ganz anders. Ein flotter Ge­
sellschafter, ein schöner, lustiger Mensch. 
Man muß ihm gut sein. Merkwürdigerwei­
se gefällt mir trotzdem Klaus besser. Er ge­
hört zu den Männern, die ungewollt Macht 
über eine Frau gewinnen können." 

Frau AhvenS nickte und sagte: 
„Genau so geht eS mir. Wegen mir hätte 

der ältere Holsten unsere Irene längst ho­
len können. Wir hätten sie ihm herzlich-gern 
gegeben." 

Die alte Dame seufzte. Sie wußte ja am 
besten, daß ihr braunhaariges Mädel sich 
nach Klaus Holsten die Augen ausschaute. 

Klaus hatte keine Ahnung, daß er daS 
Ziel so manchen Augenpaars war. Filr ihn 
gab es nur diese blauen Augen, die j^tzt > 

I groß und schimmernd zu Christ ausgeschla­
gen lvaren. Mit grausamer Selbstmarter-
ung stellte er fest, daß Leanthe und Christ 
wundervoll zueinander Paßten. 

Eine schniale Hand legte sich auf seinen 
Arm. 

Johanna von Willschach. 
Etwas, dem er in diesem Augenblick kei­

nen Namen zu geben wußte, zog ihn zu dem 
ernsten, schlanken Mädchen, um dessen 
Mund ein tiefer Leidenszug la-g. Langsam 
und plaudernd schritt er mit Johanna auf 
und ab. 

Christs Augen folgten dem Paar. Ein 
Gedanke kam ihm. Er gab ihm impulsiv 
Ausdruck. 

„Sehen Sie doch, szjräulein Leanthe, Ihr 
Fräulein Schwester und mein Bruder ge­
ben doch wirklich ein schönes Paar ab." 

LeantheS blaue Augen bekamen einen er­
schrockenen Ausdruck. In der Brust fühlte 
sie einen wütenden Schmerz. 

„Nein! Nein!" 
^stig kamen diese zwei Worte über ihre 

Lippen. 
ChristS Augen glomm wilde Leiden« 

schaft empor. Er erfaßte ihre Hand. 
„Warum möchten Sie nicht?" fragte er 

und in seinem Innern stürmte eS. 
Sie rang nach Worten, endlich sagte sie 

leise: 
»Ich — Johanna darf nicht heiraten. 

' Was soll aus mir werden?" 

ihr enthalten« T«»d«nz verspricht für E»g-
land auf die Dauer nichts Gutes. 

Der Südafrikabund (englisch: Th« Union 
of South Afriea), «ineS der fünf ^minien 
des britischen Smpir«, wird a« SO. Sep­
tember d. I. auf sei« LVjÜhrißis Jubiläum 
zurückblicks« ?v«nea. Er t^ht biksnntlich 
aus vier Staat«» oder Vroviazen: A^pland, 
Natal, TranSviuü und Omni««, di« vorher 
umlbhängig vo«inlmder existierten. Die 
Engländer find Nutznießer d. portugiesischen 
und vor aSe« de? holländischen >^lonisa-
tionStätigkeit, wie sie in Afrika seit Jahr­
hunderten betriebe« wurde. Das holländi­
sche Element ist unter der weißen Bevölker­
ung Südafrikas bis zum heutigen Tage vor­
herrschend. Und dieses holländische Element 
ist der eigentliche Träger des Unabbängig-
keitSgedankens. Diese Tatsache ist nicht neu. 
Man denke an den Burenkrieg, der um die 
Jahrhundertwende sich abspielte und der 
dem englischen Prestige und dem Glauben 
an die wohltätige Wirkung der englisch.'n 
Kolonisationspolitik großen Abbruch tat. 
Die Buren, holländisch BoerS (Bauern), 
bilden bis zum heutigen Itage die Mehrzahl 
der weißen Bevölkerung holländischen Ur­
sprungs in Südafrika. Ihre Eigenart ist un­
ter dem Einfluß der englischen und der 
deutschen Zuzügler zwar im Verschwinden 
begriffen, aber bis zum heutigen Tage ha­
ben sie neben ihrem holländischen Dialekt, 
den sie als „afrikanische Sprache" bezeich­
nen, das kühle und phlegmatische, aber zähe 
und ausdauernde Wesen des Holländers be­
wahrt und zeichnen sich wie vorher durch 
ihren hohen prächtigen Wuchs und ihre ei­
serne Natur aus. Sie betrachten sich als die 
Herren im Lande und sie sind keineswegs 
dav-on entzückt, daß die Engländer dort im­
mer mehr an Boden gewinnen. Der Unad-
hängigkeitSgedanke lebt bei ihnen weiter fort 
und bildet einen drohenden Faktor in den 
Beziehungen des südafrikanischen Domini­
ons zu London. 

Charakteristischerweise halten sich die un­
abhängig gesinnten Weißen Südafrikas kür 
„Urafrikaner". Und wenn sie den vielge­
rühmten und variationsfähigen Satz: 
„Afrika d en A f r i k a n e r n !" aus 
sprechen, so denken ste dabei nur an sich 
selbst. Die Schwarzen, die wohl gut Drei­
viertel der Gesamt^völkerung des Südasri« 
kabundeS bilden, zählen nicht, ebensowenig 
wie übrigens die anderen „Farbigen" (Mo« 
golen und Hindu). Die Neger, die vorwie­
gend zu den Bantustämmen gehören, besin-
den sich bis zum heutigen Tage in Ädafri-
ka rechtlich und menscklich in einer Lage, 
die der Negersklaverei in Amerika wohl die 
Wage halten könnte. Gerade die Partei Her-
tzogs hat es darauf abgesehen, den Schwar­
zen auch weiterhin sämtliche Menschenrechte, 
von dem Wahlrecht gar nicht zu reden, ab­
zusprechen. Jetzt wird .Hertzog seinen Mhl-
sieg dazu benutzen, um eine weitere „Säu­
berung" des Südafrikabundes von „fremden 
Elementen" durchgufübren, wobei unter die 
Fremden in erster Linie keineswegs etwa 
die zu der Menschenrasse überhaupt nicht 
zählenden Neger gehören, sondern die eng-

Er atmete sichtlich erleichtert auf. 
„Ach so, deswegen", sagte er lä^lnd. 
LeantheS Hände zitterten. Sie preßte den 

großen Veilchenstrauß an die Lippen. In 
ihren Augen brannten zwei große Tränen. 

Christ trat einen Schritt zurück. 
A^S war das? Wen liebte Leanthe? 
Ein keuchender Atemzug entrang sich sei­

ner Brust. 
Durch die Tränen lächelnd, sah Leanthe 

zu ihm auf. 
„Bitte, nicht böse sein. Ich habe bisher 

nie daran ge^cht, daß Hannel einmal hei­
raten könnte. Dlis war eshr egoistisch von 
mir." 

Christ beugte sich über die kleine Hand? 
im j^rzen trug er den festen Entschluß, sich 
recht bald die Gewißheit von Leanthe zu 
holen. 

Frau Holsten trat wie zufällig zu ihnen. 
Sie wollte nicht, daß ihre Gäste schon jetzt 
ChristS Liebe entdeckten. Durch sein Beneh­
men mußten sie unbedingt aufmerksam wer­
den. 

„Lieber Christ, das ist nicht hübsch von 
dir, daß du unseren Gästen Fräulein Lean­
the vorenthältst. Sie möchten doch auch <t-
was von ihr haben", sagte si» lächelnd, da­
bei Christ einen warnenden Blick zuwerfend. 

Der begriff sofort. 
„Verzeihung, Mütterchen! Natürlich, daS 

war einfach unverantwortlich von mir. 
bescheide mich alsok^ 
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Christ spielte, und seine sch)nü Bariton­
stimme klang emi'chme:che!nd durch daS 
das Zimmer. 

Klaus sai) starr ails '^kn dunklen Lrcken-
kopf des Bruders. 

Mit dem da hat^e kr den Kamps ausmch-
men wollen? Mit d'.ni, dem ^ie Natur alle» 
beschert hatte, wis ciner Frau z?fallen 
mußte? 

„Mein gnädiges Fräulein, ich freue mich 
unsagbar, Sie wieo^rzuiehen." 

Christ Holsten kielt die kleine Haild und 
blickte entzückt in das v^^te Madchengesicht. 

Leanthe lachte. Es war ein allerlicbstkS, 
verlegenes Lachen. 

»Ich ^ sreue mich doch auch. Nun kdnn 
ich Ihnen wenigstens ver-önUch für Ihr 
herrliches Geschenk danken. Ich durfte eS 
eigentlich nicht annehmen, eS war ja viel 
AU kostbar für mich." < 

Christ küßte die schmale Hand. 
„Für Sie ist das Kostbarste nicht kostbar 

genug," sagte er. Es kam ihm iiom Herzen; 
doch Leanthe senkte den blonden Kopf vor 
seinen Worten. 



lisch«« Beamten und all« diejenigen Wei­
sen, di« fich nach London orientieren. 

Die Entwicklung der Dinge im Südafrika 
bund, im Lichte der jetzigen Wahlergebnisse 
zesehen, geht auf eine immer weitere LoS-
lösung diese« tlberaus reichen und wichtig-.n 
Dominions vom Mutterlande ^ eine Ten­
denz, die sich im übrigen bei allen anderen 
Dominions zeigt. Und wenn eS in der N.,ch 
kriegszeit zur Mode geworden ist, von einem 
Mmählich herannahenden Untergang des 
britischen Weltreiches zu sprechen, so ist bei 
»iner objektiven Betrachtung festzustellen, 
daß vieles daran richtig ist. <5S ist nicht ab-
«Zusehen, in welchem Maße heute für die 
stenz des britischen Empire eine akute Ge« 
fahr besteht. Ein Riß im englischen Welt­
system ist aber unverkennbar. Die südafri­
kanischen Neuwahlen liefern einen der vie­
len Beweise dafür. 

Der all»» ttnie Hund 

Der Kassierer einer KonfektionSfirma in 
Ezernowitz besaß einen Hund, der Lobbo 
hieß. Lobbo war ein treues Tier, sein Herr 
dagegen weniger treu. Denn eines schönen 
lages verschwand er, nachdem er 
Lei von den Gjeldern seiner Firma in die 
Tasche gesteckt hat«. In aller Eile vergaß 
der Kassierer seinen Hund mitzunehmen. 
NpN'hatte das arme Tier keine Ruhe. Tag 
und Nacht heulte eS und suchte nach seinem 
verschwundenen Herrn. Dieser Umstand 
brachte die Polizei auf den Gedanken, den 
Defraudauten mit .?>ilfe seines Hun^S zu 
suchen. Der Plan, gelang — der Hund ver­
folgte eine Spur^ die ihn zu einem Gast­
haus in ^assy führte. Dort saß der ver­
schwundene Kassierer und nahm in voller 
?!uhe seine Mendmahlzeit ein. Das Wieder­
sehen des treuen Lobbo mit seinem Herrn 
war herzlich, aber kurz. Jetzt sitzt der Ke.s-
sierer hinter Schloß und Riegel, denkt ßber 
die BerMglichkett alles Irdischen nach, 
während der kluge Lobbo von der Detektiv« 
.Abteilung der rumänischen Polizei als 
Volizeihund ausgebildet wird. 

Die «vniasttone Leo Sl»»af< 

Kammersänger Leo Tlezak, der gefeierte 
Tenor und glänzende Humorist, gastiert zur 
zeit in Berlin al» Ritter Blaubart in der 
Neuinszenierung der vffenk^ch'schen Operet« 
te.'In einem intimen Freundeskreise hat er 

' eine von den unzähligep Anekdoten aus sei. 
nem Leben erzählt, die nicht nur äußerst 
amüsant ist, sondern auch den Vorzug hat, 
buchstäblich wahr zu ietn. 

Slezak mußte einmal in aller Eile Wien, 
Ivo er an der .H'ofoper tätig »var, verlassen, 
um eine VastsMreise nach der Schweiz an« 
zutreten. HalS über Kopf wurde gepackt, und 

Tanger ivvllte schon seine Wohnung ver 
lasicn, al« sein Diener ihnt entsetzt die KS-
nigskrone, mit d«r Johann von Lehden im 
„Prophet" zum König gekrönt wird, ent­
gegenhielt — das wichtige Requisit, das zu 
dem eigenen Kostüm des Sängers gehi>rte, 
war vergessen. Nun pflegt Leo Slezak nie« 
lnals Theaterkostüme, die ihm nicht gehi>-
ren, anzuziehen. Er nahm die Krone und 
steckte sie, da alle Koffer bereits gepackt wa» 
ren, in die .Hutschachtel seiner ssrau. Nachts 
wurde der Sänger von einem Schivei.i,er 
Zollbeamten, der die Revision des Gepäcks 
vornehmen sollte, geweckt. „Ich habe nichts 
zu verzollen," brummte der auS dem Schla­
fe geweckte Künstler. Der biedere Beamte 
sah sick) jedoch genötigt, der Forin halber 
ein^ kleine Untersuchung durchzuführen. Er 
lmt, die Hutschachtel zu öffnen, und steckte 
seine Hand hinein. Zu seinem größten Er­
staunen fand man dort einen Gegenstand, 
den man keineswegs als Damenhut bezeich­
nen konnte. Er zog den Gegenstand herauS; 
es war eine herrlich funkelnde, mit Edel­
steinen befetzte Krone. „Entschuldigen Sie, 
Hoheit," sagte der Beamte ehrerbietig, 
„selbstverständlich haben Hoheit nichts zu 
verzollen. Alles ist in Ordnung." 

Kurze Rachrichten 
t. Der Dichter Wroflav Krleia verhaftet. 

Aus Zagreb, 17. d. M., wird uns berichtet: 
Die Polizei hat den Dichter Miroslav K r-
teta und 'den Publizisten Stsvon G a l o-
gäia wegen kommunistischer Propaganda 
in Haft genommen. 

Im Meer notgelandet 
Awii»,,«»,»«» — 7 SlNgglU« «tn,«»«« 

VrogoröiLsva ul. S Etock). 

L o n d o n, 17. Juni. Das englische Pas­
sagierflugzeug „City of Ottawa", das den 
Flugdienst auf der Strecke London, Paris, 
Basel, Zürich verfi»ht, mußte heute infolge 
einet Maschinendefektes auf dem Kanal, 2X 
Seemeilen von Cap Dungeneß entfernt, nie 
vergehen. Die offizielle Meldung der Im­
perial Airwoy Limited, daß sämtliche 11 
Passagiere gerettet worden seien, hat sich, 
wie „Central NewS" meldet, nicht, bestätigt. 
Danach sind 7 Passagiere, die sich aus ihren 
Sitzen nicht befreien konnten, ertrunken. 
4 Passagiere sowie der Pilot und der Mecha­
niker konnten von einem Kutter gerettet 
werden. Das Flugzeug, eine englische.Hand-
ley-Page-Maschine, startete um halb ii Uhr 
vormittags in Croydvn mit dem Ziel Paris. 
Dreiviertel Stunden später, als das Flug­

zeug schon über dem offenen Meer flog, 
setzte der Motor plötzlich aus. Der Pilot ver 
suchte, im Gleitflug nach Dungeneß zurück-
zufliegen, was ihm jedoch nicht mehr gelang 

Er sandte folgenden Rundspruch aus: 
„In 7l)0 Meter .Höhe Maschinendefett. Ich 
kann Gungeneß nicht mehr erreichen u. ver­
suche daher, neben einem Schiff zu landen." 
Einige Minuten später funkte er: „Die Ma 
schine geht nieder." 

Sieben der ertrunkenen Passagiere warm 
in der vorderen palbine eingeschlossen. Die 
Mehrzahl der Geretteten erlitt schwere Ver­
letzungen. Drei von ihnen mußten mit schwe 
ren Gehirnerschütterungen ins Krankenhaus 
von Folkestone gebracht werden. Unter den 
sieben ertrunkenen Passagieren befinden sich 
sechs Frauen. 

Elementarkatastrophm 
in aller Welt 

Sch«««« Trdbeh»» in glapa» — Schreitenssze«»« auch ans 

>enl««la»d — Srdrnlich ans »« Sitdini«! 

T o k i o, 17. Juni. Der nördliche Teil 
der japanischen Insel .Hokkaido ist von ei­
nem schweren Erdbeiben heimgestnht wor­
den, das zahlreiche TodeSo^er forderte und 
große Verwüstungen anrichtete. Das Beb.:n 
wurde durch einen Ausbruch des BulkanS 
Homakomagatake eingeleitet, der gegenwär­
tig noch andauert. Nach den bisher in To­
kio eingelangten Meldungen wurden oier in 
der Nähe des Vulkans gelegene Dörfer fast 
vollständig dem Erdboden gleichgemacht. 
Tausende von Menschen sind von Panik er-
«iffen weit in das offene Meer hinausge­
fahren, wo sie ziellos herumtreiben. Die 
Zahl der Toten ist noch nicht bekannt. Tele­
phon« und Eisenbahnverbindungen sind auf 
weite Strecken hin zerstört. Eine Gruppe ja­
panischer Meteorologen ist nach dem Hom'i-
komagatake unterweg?, wo sie wissenschaft­
liche Beobachtungen vornehmen will. 

» 

L o n d o n, 17. Juni. Auf der Nordmsel 
von Neuseeland hat ein Erd!^ben in den 
Gtädten Wellington. ?lucland, Takaka und 
Wagandi schweren Schaden verursacht und 
auch Menschenleben vernichtet. In Aucland 

find zahlreiche Häuser eingestürzt. Unter 
den Trümmern wurden bisher 8 Leichen ge­
borgen. Die Wasserleitung ist gänzlich zer­
stört und der Berkehr unterbrochen. Die 
Etadt ist ohne Licht. Auch in Wt'llington 
kam eZ zu Schreckensszenen. Frauen und 
Kinder stürzten auf die Straße, um sich vor 
herabfallenden Mauertrümmern zu retten. 
Große Verwüstungen hat das Erdbeben n? 
ner im Kohlendistrikt der Insel angerichtet. 
Das Erdbeben wird als das schwerste der 
letzten Jahre bezeichnet. Die Zahl i>!'r 
Todesopfer und der Umfang des an^^'nch» 
teten Schadens, der jedenfalls in die Mil­
lionen geht, ist noch nicht festgestellt. 

» 

N e l l i n g t o n, 17. Juni. Wie.iu? 
Mttrch:sl.n gemeldet wird, sind infoltzz kinef 
Erdrutsches, durch den >>er ^luß M'^.'akitatl 
(auf der Südinsel von N-^ust^land) .-»^irst-^vs! 
wurde, 4 Personen um5 L^ben gekommen. 
Zwei weitere Personen werden netin 
Auch der Fluß Vuller wur-.,- durch eineu 
Erdrutsch vc^strpft. Man befürchtet ?s 
zu Ueberkchr^'kmmungen ko'nm 'n mir^. 

Sonntage BochernidyNe 
Ein strahlend-schöner Sonntagnachmittag 

liegt über der herrlich gelezemn Bachern-
gemeinde Radvanje. Flitzt:',der Sonnenglast, 
der letzte LiebesbeiveiS des bald scheiden­
den Tagesgestirns, huscht über die Abhänge 
des bewaldeten Bergmassivs hin, in dem es 
jetzt, Ameisen gleich, von zu Tal kreuchen­
den Touristen, Männlein lind Weiblein, 
wimmelt. Sie alle eilen, magisch angezogen, 
in die gastlich winkenden Dc>rfschenken, sicli 
hier an einem frischen Trünke zu erquicken 
nach den Ztrapazen ihres weiten Marsches. 
Und es dauert nicht lange: da klingt anS 
den Blätterhainen fröhlicher Lautenklang 
und Zitherschlag, dazwischen ein üoermütig 
hinausgeschmetterter Jodler, ein traulich­
anheimelndes Volkslied, von glücklich-sorg­
losen Menschenkindern gesimgen. Jauchzend 
bald, bald wehmütig-klagend singen Geigen 
Liebeslieder. . . Das Schnarchen einer 
invaliden Drehorgel, einem alten Bettler 
gehörend, versucht krampfhaft, sich an dein 
fröhlichen Trubel zu beteiligen, und dazu 
gibt der alte Mann, ein Original mit .Hol­
länder-Schifferbart, uralte Volkslieder zum 
besten. Ist's ein Jahrmarkt? Nein, nur ein 
schöner, goldener Juni-Sonntagsn<^chmiL-
tag, wie eS Heuer einige gab und noch ge­
ben wird. ... 

Aus dem dunklen Schatten einer jahrhun­
dertealten Linde, die dem Gasthaus den 
Namen gibt, klingen die rauschenden Töne 
einer j^pelle. Mlzer, MärW, Foxtrott, 
„Ich küsse Ihre .Hand, Madam'", n. alle die 
modernen zündenden Weisen erklingen hier. 
Touristeit strömen zu. Machen sich unter 
dem breitausladenden Geäst de? Riesenban-
mes breit. Da entsteht auf einmal eine Be­
wegung. Was ist geschehen? Kommen da 
zwei stämmige, sehnige Aelplerburschen — 
mit kniefreien Lederl^o-^en, Genagelten, die 
Stoßhahnfeder auf dem grünen Hütchen, 

braun geberannt (^sicht und Glieder: zwt^i 
direkt aus dem „Hochgebirge" impc>rti..'rte 
Kerngestalten ^ schreiten durch die engöe-
setzten Bankreihen, schaffen sich Platz. Was 
wollen sie? Was beginnen sie? Aus den 
Schultern tragen sie einen mächtigen Baum 
strunk, in den Händen halten sie Säge und 
?lzt. Alles steht, staunt. Und nun rauschen 
mit Machtfülle die Töne des altberübmten 
„.Holzhacker"-Marsches auf. Der Prügel fällt 
zur l^de, die Beiden „hacken" darauf los: 
.Holzhackerbuam! „Hoch drob'n auf die Berg 
wo d'Sunn vürischeint, im Wald find't man 
g'wiß, denn der Wald der is sein Freund!" 
Und dazu tönt's nun ini monotonen Gleich-
klang: Tak—tak—tak, tak—tak—tak! Ja, die 
.Holzhacker — ein frö-hlickies Burschenpaar. 
Sie springen auf, spucken in die .Hände 
das gehört zur Zachi! — und e»^ folgt ein 
„Schuhplattler", wie wir ihn schöner und 
regelrechter niäit im Original-.HachalplUl-
land sehen können. Dnnn ein bissel sticheln, 
ein bissel traken ^ und aus ist die .He^-^'. 
Kein Wunder, wenn Applaus und .Hurrah-
geschrei der wirklich guten Produktion folgt. 
Das geht dann so bis in den Abend hinein. 
Wo nur ein Fleckchen glatte Erde ist, dann 
im Tanzsaal, unter dem Darb des -Hol.z-
schuppens — überall sitchen sie sich ein Plätz 
chen, die jungen Lelite, wo sie tanzen, '.vo 
sie — charmieren und poussieren können. 
Junges Volk, junge Liebe — es ivar so und 
wird so sein, so lange die Welt besteht und 
so lange es ljerrlich schöne Sonntag-N,?ch-
inittage gibt, da draußen an den Hängen 
unseres Bachern. 

Wenn dann mählich die Dunkelheit ihr 
schlvarzes Tuch über die Laubkronen breitet, 
die glitzernden Sternlein am .Himmel ans-
«»iehen, erii^bt sich ein Flüstern und Raunen. 
Ist's der Nachtwind? Ist'S junge Liebe? — 
Man tveiß es nicbt. Man hat nur das Ge­
fühl, daß es wohl so sein muß. 

Herrlich« Juni-Pracht, goldener Sonntag 

VlllN 

»SeliSnkelt und lAkv »In6 ullr«rtr»onlle»,.. 

zA,?t iler scküne Kinoztar 1'Illa Osräen. 
l)ie «exenvÄrtixe i^oclv ckef öurckzeiiei. 

nvncten kiöcile unä seidenen Ltrümpse er» 
keiscdt von jecler Dsme sine unllevLlmIicde 
^ileike des xsneen Xörpei's. >Vje unsppetil. 
licl, ist es. vcnn msn Nasre an >^rmen. Vei. 
nen unä SM Ns!« zlekt! Kisker xad e«; kein 
Littel, velct^ez gileii ^nsoräerunlvn cker 
t'rsu Lntsprect^en vür^v. »lakv« ln ffvrm 
von Krt!me wii-ci äirelct au-i cjei- l'ubo ver-
venclet unö vlrkt iiinncn tUn! /Minuten. liir 
Oesucl, ist anxeneiim. Die Ki-ome virck bis 
rum Lncie cler l'uiis denljt^t. » l'siiz?« er5st?t 
cks» I^AZiiermesser uticl alle distier iielcs^nn-
ten, unsnilknelimLn 1^sklrent?ernun?5mittel. 
»'I'itkv« xedlllii't eine slciUtisre ?teNo «uk 
ckein loilettenll-icii Iccter Dame. 

n m v r !< u n L: ist in »llen 
l^roevrien »nä ^potlieken erliältlicii unä ko­
stet Vings nci- Ilide. Wenn Sie mit ilir 
niclit ^utrleclen »Incl. vlrcl liinen äsz Oelä 
rücI<er8tÄttet. sieneralvertretune kür luxn-
5la>vlen: Nenrl Ii. l>Ioumann. voZko» 
viöevs 42. 

Vorteile ciei' »l'sliv 1929«: Vor^üzliciie^ 
partum, ^cipiloicli und virc! l'ils 7um 
Lncle cier T'ubc deniit^t. 

nachmittag — du bist zu schnell zu Ende? 
Bleibt nur der Wunsch, daß du bald wie­
derkehren, ach, daß du ewig währen mögest! 

Kino 
Vurg-Kino. .Heute, Montag beginnt der de« 

ste und am liebsten gesehene Harry Liedt-
ke-Lia-Mara-Film „F ö r st e r ch r i st l" 
Bis Mittwoch wird dieses reizende Film­
stück zum letzten Male in Marlbor gege­
ben. — Am Donnerstag setzt der ge­
w a l t i g e  D r a m a  „ B e k e n n e  d e i n e  
Schul d!" ein. Tragödie auZ dem Le­
ben eines Leuchttürmwächters mit Renes 
Navarw in der.Hauptrolle. 

Unlon-Kino. .Heute, Montag sowie Dienstag 
und Mittwoch gelangt der amerikanische 
Sensationsfilm „Goldfieber" mit 
Ton: Mix in der .Hauptrolle zur Vorfüh­
rung. Spannende Handlung, und aufre­
gende Szenen. — Ab Donnerstag „D e r 
U r s p r n n f l  d e r S l l e " .  

Bücherslhau 
b. Barcelona, die aktliollst? Stadt, enthält die 

soeben erschienene L!!?. Nummer der Aiener 
illustrierten Wochenschrift „Die Bühne". Reichet 
Bildermaterial gibt einen Eindruck vom Gesell-
schafts«bend des Ä^reineS siir MuseumSfreun^e 
in Wien wieder, der in den Räumen der deut« 
scheu Gesandtschast veranstaltet wurde. i!ine 
Reihe von Aristl>kraten liaben mit ganz wunder­
barer Bil>dnistreue berühmte Portrait? und Ge­
mälde gestellt, (lochet, der TAlNlZ^'<ttoit.i:vll.nt, 
ist eine aktuelle Figur aus dem Tportleben >ier 
Gegenwart und die t.iesmalize Buhn? zeigt iliü 
in den interessantesten Stellungen beim Spi:l. 
Bademode ist jetzt aktuell, die neuen Sommer­
hüte lmnlucn lierauS und die Kinderrubrik der 
„Bllhne" brincit bereits Wasserfreuden. Aktuelle 
Beiträge in den übrij^en Rubriken der „Bühne" 
vervollständigen den Inhalt des mit 140 Bil­
dern ausgestatteten Höstes. „Die Bühne" kostet 
monatlich .'iv Dinar und ist zu beziehen durch 
alle Buchhandlungen und ZeitungZverschleiße 
oder durch den Verlag, Wien V., CantsiuSgasse 
Nr. 8-10. 

b. Die Kunst Rembrandts. Bilderbuch 
„Rembrandt als Erzieher" von Benerdikt Mom« 
me Nissen. 16 leiten Te^t. Mit 5? Vollbildern 
und lti Textbilderu in Kupsertiefdrilik. Nro»; 
2.4a Mark, ^^erlag Josef Miiller, Miinchen 
WerneckstraSe „Die Kunst Nemlirandts'^ ist 
eine kostbcire Neuerscheinung. Da5 ^luch bereitet 
eine sreudige Ueberascbunxi. ES ist das groß« 
Bilderbuch zum kiinstlerischen Evangelium von 
„Rembrandt als Erzieher'» 
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Der neue'Stavtkommandant 

Freitag abends ist der Nachfolger des frü­
heren Stadttommandanten Mneral Spasi,! 
der zum Gehilfen deS DivisionSkommandan 
ttl, in Bitolj ernannt wurde, Brigadegcne. 
ral des Generalstabs Herr 2ivko S t a n i-
s <l v l j e v i L in Maribor eingetroffen. 

Der neue Stadtkommandant steht im 
Lebensjahr :lnd hat eine vorzügliche mili. 
tärische Erziehung genossen. Er hat die Mi« 
litär. und die höhere Militärakademie sowie 
die Generalstabsschule in Beograd absol 
viert, worauf er größtenteils den General 
stäken der einzelnen Truppenkörper zuge 
teilt war. Während des Weltkrieges tat er 
sich insbesondere in der Schlacht am Cer 
und an der Salonikifront hervor. Einige 
Zeit hielt sich <>^eneral Stanisavljevi6 als 
Militärattachee in Budapest auf. Später 
bekleidete er den Posten eines Generalstabs­
chefs des Armeckommandos in Zagreb und 
zulegt die Stelle des Chefs der Nachrichtsn­
abteilung des Grofzen Generalstabes in B-o 
grad. Als vorzüglicher Fachmann auf dem 
Gebiete der Militärwissenschaft betätigte er 
sich auch als s^achschriftsteller. 

Itelfeprüfungen 
^u den vom 11. bis 15. d. unter dem 

Vorsitz des Direktors Herrn K a d un c 
abgehaltenen mündlichen Reifeprüfungen an 
d e r  L e h r e r i n n e n b i l d u n g  5 -
anstalt haben sich 32 Kandidatinnen ge­
meldet, von denen 9 die Matura mit Aus­
zeichnung und 19 mit gutem Erfolg ableg­
ten, während 4 Kandidatinnen roprobiert 
wurden. Mit Auszeichnung legten 
die Reifeprüfung ab: Michaele Burger, Ma-
ra KlemenLik, Mira Koser, Anna Kvzar, 
Marica Ogorelec, Vera Pihler, Blanka Po-
Zega, Anna Rus und Nada 2iher; m i t 
gutemErfolg: Danila Lernigoj, 
Ernestine t^esnik, Bara FerenLak, Stefanie 
Firm, Zo'ra From, Olga JegliS, Maria 
-^^nölL, Antonie AeL, Franziska Kos, Pau­
la Koser, Amälie Kresnik, Emma MaLus, 
Theresie Mohorko, Mathilde Novak, Irma 
PotoLnik, Slava Zenica, Ilica TrampuZj 
Mara Belker und Milena ZakrajSek..^ 

.. ! 

An der privaten Lehrerinnen-
b i l d u n g s a n s t a l t  d e r S c h u l -
schwesternin Maribor wurden 25 Kan 
didatinnen zu den dieser Tage unter dem 
Vorsitz des Herrn UnterrichtsinspektorZ 
M a t k o v i aus Aarlovac abgehaltenen 
Reifeprüfungen zugelassen. Die Matura leg 
ten 8 Schülerinnen mit Vorzug und 15 mit 
gutem oder sehr gutem Erfolge ab, Mhread 
2 Kandidatinnen reprcbiert wurden. M i t 
Auszeichnung legten die Reifeprü­
fung ab: Anna Adamiö, Aloisie Bon, Ma­
ria Golob, Stefanie skallat, Aloisie Padar, 
Olga Poljanec, Stanislava .^uSter^iö und 
E m m a  ̂ l e b n i k ;  i n  i  t  g u t e m E r f o l g  
Rosalie Debevec, Emilie Dobaja, Justine 
Globoönik, Justine Gvrjanc, Irma Hoher, 
Maria Ja^bec, Vera Koman, Amalie Kranjc 
Juliane Lapanja, Hermine LuZnik, Olym­
pia NeZiö, Maria Ravnikar, Zdenka Ro-
mold, Johanna §ega und Ludmilla Volöjak 

» 
A n d e r L e h r e r b i l d u n g s a n -

st.a l t wurden die Reifeprüfungen vom 10. 
bis 15. d. unter dem Vorsitz des Herrn Di­
rektors Dr. Potoönik abgehalten. Von 

Vei-tl-ieb süi-
X8. I. ö IX — 

Lankar^'eva ul. 

M a r i b o r ,  d e n  1 8 .  J u n i .  

den 35 zur Prüfung angemeldeten Kandi­
daten legten die Matura 4 mit Auszeich­
nung und 20 mit gutem Erfolg ab, wäh­
rend 11 Schüler die Reifeprüfung im .Herbst 
termin wiederholen werden. M i ? A u s-
zeichnung legten die mündliche Prü­
fung ab: Anton Ferlinc, Vladimir Cvetks, 
Matthias Filipiö und Karl PiSec; m i t 
gutemErfolg Mirko Bizjak, Jakob 
DernaL, Franz Knafelc, Anton Kofi, ^rko 
Kralj, Milan Lah, .Hugo Maseriö, LlndreaS 
Mesariö, Jakob Me^ko, Rudolf Mutec, Adal 
bert Sl^ovec, August Spendl, Martin Ste-
fanciofa, Gabriel Sudar, Josef Türk, Franz 
VrunL, Alois Weiß, Anton Zafred, Karl 
Vollmaier und Wilhelm 2ener. (Ditse Mel­
dung wird aus der gestrigen Nummer des 
Blattes wiederholt, da uns einige Nanien 
mangelhaft zugestellt wurden). 

Auf dem Helmwege 
ausgeraubt und vergewaMgt 

Ein schier unglaublich brutaler Ueberfall 
wurde gestern gegen 21 Uhr an der südli­
chen Peripherie unserer Stadt verübt, wel­
cher mit Recht die dortige Bewohnerschaft 
in größte Aufregung ve^etzte. Die 16jäh-
rige Maria K., welche in der Stadt als 
Dienstmädchen beschäftigt ist, kehrte wie all-
täglich auch gestern abends gegen halb 21 
Uhr nach Nova vaS heim. Plötzlich. wurde 
sie unweit deS letzten Hauses in der Rad-
vanjska cesta von drei jüngeren Burschen 
überfallen und auf roheste Weise mißhan­
delt und vergewaltigt, sodaß sie ohnmäch­
tig zusammenbrach. Als das Mädchen wie­
der das Bewußtsein erlangte, eilte eS in die 
Stadt zurück und erstattete sofort die An­
zeige. Die Bedauernswerte wurde dabei auch 
ihrer Barschaft, eines kleinen Geldbetrages, 
beraubt. Bei der heute vorgenommenen ärzt 
lichen Untersuchung wurden an dem Mäd­
chen schwere Verletzungen sestgestellt. Bon 
den Tätern, von denen zwei größer und 
einer etwas kleiner war, fehlt bishßr noch 
jede Spur. Es ist wirklich an der Zeit, die 
hiesige Sicherheitswache entsprechend zu ver 
sjärken, um solchen Umtrieben an der Stadt 
Peripherie vorbeugen zu können. 

Mehr AufmerkwmkeN 
dem Burgwald! 

In der letzten Zeit ist der Burgwald ober 
den „Drei Teichen" ein sehr willkommenes 
Terrain für Prostituierte, Zuhälter und an­
deres lichtscheues Gesindel geworden. Man 
kann in diesem Teil der Gemeinde KrLe-
vina wohl keinen Waldspaziergang machen, 
ohne von derartigen Elementen belästigt zu 
werden oder Zeugen verschiedener Szenen 
abzugeben. Wie peinlich dies ist, wenn sich 
auch Kinder im Gefolge befinden, ist für 
jedermann wohl einleuchtend. Nichts isäre 
also für den Naturfreund dieser Stadt wün­
schenswerter, als daß die Sicherheitsbehörde 
durch mehrmalige unerwartete Stre^züge 
und Razzien den Burgwald säubert, damit 
er wieder den Spaziergängern zugänzlich 
gemacht werde. 

Was nun die Teiche selbst betrifft, so 
wäre auch noch auf eine gröbliche Unter­
lassungssünde hinzuiveisen. Bekanntlich ver­
laufen rechts und links des ersten wie auch 
teils des zweiten Teiches Gehwege bezw. 
Fahrstraßen, die namentlich in den Som­
mermonaten zu jeder Tageszeit und auch 
nachts benützt werden. Nun befindet sich 
aber niegcnds eine einzige Umfriedung und 
es könnte leicht vorkommen, daß ein Pas­
sant oder ein Tier ins Wasser säll!- und 
rettungslos ertrinken könnte. Könnte nicht 
etwa die Gemeindevertretung Krecvwa mit 
dem StadtverschöncrungSverein und viel­
leicht auch mit der Union.Bi?rbrauerei A. 
G. (die den zweiten Teich für dis EiS-
gcwinnung benützt) einvernehmlich die 
Kosten für die Umfriedung der beiden Zei­
che aufringen. Die Lässigkeit, mit der bis-
lang diese Frage behandelt worden ist, 
macht wirklich keinen ?uten Eindruck, und 
schon gar nicht, wenn man den Gegensatz 
betrachtet, den der neue Teichpavillou zum 
vertvahrlosten Ufer bietet. Hoffentlich fin­
den diese Zeilen bei den maßgebenden Fak­
toren Gehör. Sollte sich aber niemand in 
dieser Frage rühren dann ist es Pflicht der 

politischen Behörde, dafür Sorge zu tragen, 
daß für die Sicherheit der Be oohnet, oie 
die Teiche pafsieren, hinreichend vorgesorgt 
wird. 

Ein Spaziergänger. 

m. Aus dem Polizeidienfte. Ter Leiter 
des Polizeikonnnissariats, Hert Oberpolizei­
rat Bekoslav KerSovan hat seinen Jah­
resurlaub angetreten. Während der Zeit 
seiner Abwesenheit leitet Herr Polizeirat 
P u 8 die Agenden des Kommissariats. 

m. Vertagung der Vhor- und Theater-
auWhrung de» M. M. G. V. Aus techni­
schen (Gründen mußte die für Mittwoch, den 
19. d. festgelegte Aufführung auf Freitag, 
den 21. d. M. verlegt werden. Der Karten­
vorverkauf findet nach wie > vor in den Ge­
schäften HKfer und BriSnik statt. 

m. Todttfall. In Sv. Lovrene a. B. ist 
gestern der dortige Besitzer und Kaufmann 
Herr Karl Pisnik verfchieden. Der Ver­
storbene, «itt hochprr^entiger Kriegsinvali­
de, war eine weit und Vreit bekannte Per-
sö^ichkeit. Das Leichenbegängnis, zu dem 
auch eine Abteilung-der JttvÄiden aus Ma 
ribor erscheinen wird, findet Mittwoch um 
16 Uhr statt. R. i. p.! 

m. lkeine ansteckenden Krankheiten in Ma-
ribsr. Nach einer erfreulichen Mitteilung 
des städtischen Physikats war in der Woche 
vom 7. bis 14. d. im Bereiche der Stadtge-
lmeinde Maribor neuerdings keine einzige 
ansteckende Krankheit zu verzeichnen. 

ßjöl-11  ̂Atlltnlnlffiihr»»! 
des MSnnergesangverelneS 

am 21. Juni im Unlousaale. 

nl. Appell an die Oesfentlichkeit. Die An-
tituberkuloscnliga in Maribor hat bereits 
vor mehreren Tagen mit der Einhebung der 
Mitgliedsbeiträge begonnen. Mit Rücksicht 
auf. t>en eminent Humanitären Charakter 
dieser WohlfahrtSinstitution wird jedermann 
neuerdings warm anS Herz gelegt, auch fein 
Scherflein zur Förderung der edlen Ziele 
dieses Instituts beizuttagen. 

m. Von einer Alü t̂tie nicht Miickge-
kehrt. Der 24jährige'Eisendreher der Staats 
bahnwerkstätte-Ferdinand.«P e k l a r un­
ternahm Sanistag nachts allein einen Aus­
flug auf den Bachern, kehrte aber bis heute 
nicht zurück. Da Peklar bereits am Sonn­
tag nachmittags zurückkehren sollte, befürch­
tet man, daß. ihm ein Unheil widerfahren 
ist. 

m. Aufnahme von Zöglingen in die Ei-
senbahnverkehrsschule. Atit dein nächsten 
Schuljahr werden in die staatliche Eisenbahn­
verkehrsschule in Beograd 100 Mittelschü­
ler, die sieben Klassen eines Gymnasiums 
oder einer Realschule absolviert haben, als 
Zöglinge aufgenommen. Das Studium dau­
ert zwei Jahre und werden während dieser 
Zeit die Zöglinge zu Verkehrsbeamten aus­
gebildet. (öesuche sind bis 10. August an die 
Schuldirektion in Beograd, Ulica Miloka 
Belikoga 100, zu richten. ' 

m. Im Zeichen der Wohnungsnot. Seit 
gestern kampiert wieder unter der Reichs­
brücke am rechten Drauufer eine vierköpf»-
ge Familie^ die dieser Tage trotz aller Ein­
sprüche delogiert wurde. Es ist dies der hie­
sige Tischler Vinzenz Purgej samt Kind 
und Kegel. 

m. Das städtische Bad bleibt im Laufe 
der kommenden Wochi- wegen Reinigung 
des Kessels geschlossen. 

nl. Aufstellung von Schitlerarbeiten. In 
der hiesigen .HauS. und Gewerbeschule „Bes 
na" findet am 2.',. und. 24. Juni eine Aus-, 
stellung der Schülerarbeiten statt. Die Aus­
stellung ist.von 9 bis 12 und von 14 bis 18 
Uhr i^eöffnet. 

m. Die Zigeunerplage ,nacht sich in der 
letzten Zeit aln rechten Drauufer ganz emp­
findlich bemerkbar, welches außerdenl auch 
der Tummeplatz von BetUern, Landstreichern 
und anderen lichtscheuen Elementen gewor­
den, ist. Ganz besonders bevorzugt sind die 
Straßen und Wege in der Nähe der alten 

Kavalleriekaserne.' Könnte diesem Uebel nicht 
gesteuert werden? 

m. Fre»den»eekehr. Im Laufe des gestri­
gen Tages sind 73 Freunde, darunter 22 Aus­
länder, in Maribor.zugereist und in verschie­
denen Herbergen abgestiegen. 

m. Verhaftet wurden gestern Matthias 
B. wegen Trunkenheit und Anna A.. wegen 
allgemeinen Verdachtes. 

m. Radstürze. Der 56jährige Gemeinde­
angestellte lJosef Millner stürzte gchern 
vormittags in der Nasipna ulica infolge 
Beiwagens der Bremse vom Rade und erlitt 
hiebet so schwere Verletzungen am Kopife, 
daß er von der. Rettungsab'teilung ins 
Krankenhaus «übersührt werden mußte. — 
Nachmittags erlitten der ^l6jährige, in der 
EvetliLna ulica tvohnhafte'Lehrling Stanko 
2 vanotund der 21jälhrlge, in der Wilso-
nova ulica wohnende Bäcker Johann N a-
gelhel Rädstürjje, wobei sie sich Verlet­
zungen an Händen und Beinen, zuzogen. Sie 
wurden in der Retwngsstation verbunden. 

m.'- Die .Polizeichranik des gestrigen Ta-
geS verzeichnet, insgesamt 35 AMigew, da­
von 1 wegen Betruges, 1. wegen Beschädii 
gung fremden Eigentums, 1 wegen Fahr­
lässigkeit, 1'wegen öffentlicher Gewalttätig­
keit, 1 wegen nächtlicher-RuhfstSrung,'1 we 
gen.gefährlicher.Drohung, IS wegen-Ueber-
schreitung der StraßenverkehrSvors^iften, 
I wegen UeberfalleS sowie 2 Fund- und 2 
Berlustanzeigm. 

m. «etterbericht vom 18.. Juni, 8 Uhr: 
Luftdruck 743, Feucht!.gkeltSmesser Ba-
rometerstnad 73S,. Tencheratur '-s-2g.S^ 
Windrichtung NW, BewöNung 0, Nieder­
schlag 0. ^ 

Tkeaterund Kunst 
Ratlonaltdeater in Marlbor 

Aeperwire: 
Donnerstag, den 20. Juni um 20 Uhr! 

„Kirchenmaus". Erstaufsiihrung. 
Von Freitag, de« 21. d. bis Montag, de» 

24. d.: vefchlassen. 
Mittwach, 25.. Juni um 20 Uhr: „Romeo 

und Julie". Abschiedsabend des Herrn 
I. Rakusa. 

Stad«veater «n «elje 
Freitag, den 21. Juni um 20 Uht: „Kir« 

lhenmailS". l^ft^iel deS Mariborer Th^ 
aterensembleS. 

Au« W« 
«HI,»«« «mM -

Ein Unwetter von ein^ Heftigkeit, die auch 
ältere Leute noch nicht erlebt zu haben Ichei­
nen, wütete Montag :iormittags über^ Ptuj 
und Umgebung. Der Himmel bedeckte sich 
mit finsteren Wolken, und bald-entlud sich 
ein mit einem, unuuifhörlichen Donner be­
gleitetes Gewitter.,.EtneI Reihe von Blitzen, 
wobei auch Kugelblitze beobachtet wurden, 
schlug ein. 

Ein Blitz schlug auch in das.Stallgebäude 
des Gastwirtes Herrn M a r ö i n k o ein 
und setzte es sofort'in Brättd. Die Feuerwehr 
aus Ptuj rückte unter'dem: Kommando bes 
Herrn Schei ch e n b'ä u e r im strömen­
den Regen sofort aus, und es attang ihr 
nach anstrengender Arbeit das Auer zu lo­
kalisieren. Einmal schlug'der Blitz' sogar in 
unmittelbarer Nähe der Turbineltspritze in 
einen Wassertümpel ein,, wobei ein Wehr­
mann in größter Gefahr, schwebte, getroffen 
zu we.rden. In: Aktion trat am Brandplatze 
auch die Feuerwehr aus. Spuhlje, die mit 
ihrer Turbinenspri^e herbeigeeilt war. 

Mährend des furchtbaren Gewitters schlug 
ein Blitz auch in den Turm der Minoriten-
kirche ein, wobei das «Gesimse stark beschädigt 
wurde. Ein Blitz entlud sich auch in den Blitz 
ableiter des Gericht^ebäudes, doch wurde 
hier kein Schaden angerichtet. 

Glücklicherweise dauerte das Gewitter 
nicht lange und verzog sich bald. Wie heftig 
das Unwetter tobte, ist auch daraus ersicht­
lich, daß sogar die elektrische Leitung be­
schädigt wurde, so daß für. einige Zeit einige 
Stadtteile im Finstern bleiben mußten. 
Auch einige Telegraphenstangen wurden 
umgeworfen. 

P. Feuerwehr-Wochendienst. Vom 15. gsZ 
2Z. d. M. versieht'-der'2. Zu'q der zweiten 
Rotte mit deini Braildn^eister .Herrn ö m u-
lez den Wochendienst. 
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Aus ikelje 
»titzschlao 

Äm Montag, den 17. d. zwischen vkrttl 
Vis dreiviert«l 14 Uhr gt«g tber Tche 'ind 
Umgebung etn heftiget Gewitter .nit Vlip  ̂
schlagen nieder. Um halb 14 Uhr ichluz ein 
Blih in das Wirtschafttgebäude det Ve-
sttzerS Rster, vulgo a^dfth«i«d in Lspata 
bei stelle «in. Die hießGe A«i»illige Feuer­
wehr, die mit ihrem Lb'chauto unter Vom« 
mando de» Obma«»es r̂rn I. Ii»lenz 
bereits in zehn Minuten am Brandort er« 
schienen war, fand das Gebäude in hellen 
Flammen. Das Wirtschaftsgebäude samt 
den FuttervorrSten, Maschinen und Wirt-
schaftSgerSten brannte in kurzer Zeil ab. 
Der sZ^uerwehr gelang es, das drohende 
Uebergreifen deS FeuerS auf daS Wohnhaus 
zu verhüten. 

c. Stabtheater. Am Freitag, dsn 21. d. 
um 20 Uhr findet im hiefigen Zt.idlth.'ater 
ein Gastspiel des Mariborer Nationalthea-
terS zugunsten deS Schauspielverbandes statt. 
Dies ist die letzte Borstellung in der ab­
laufenden Spielzeit. cc» 
langt FodorS erfolgreiche Komödie ^Arm 
wie ein« Kirchenmaus*. In den grSßsr«?n 
Rollen treten die Damen Savin und Starc 
sowie die Herren Grom, Gtrbiniiek, RaS« 
berger, I. KoviS und Z^vornik auf. Kar 
tenvorverkauf in der Buchhandlung Gorikar 
und LeSkoviiek. 

e. Todesfäle. Im hiesiien Kransenljanse 
starb am Sonntag, den 16. d. M. der hie 
sige Besitzer und ehemaliger Juwelier 5!!«rr 
Konstantin AlmoSlechner im h»hen Alter 
von 86 Jahren, am Montag, den 17. d. M. 
aber die 28jährige.BergarbeiterSgattin Ma 
ria LupinSki aus Hum an der Sotla. Fr'ede 
ihrer Asche! 

e. Aahrradreime«. Bei dem am So.intaz, 
den IS. d. vormittags vom hiesigen Rad 
fahrerklub veranstalteten Fahrradrcnnen 
auf der Strecke Celje-Konjice-Eelje (ü2 Ai. 
lometer) wurden folgende gute Rejult̂ te er 
zielt: 1. Albin Zupanc 1:42.55; 2. Slavlo 
Lampret 1:42.56; 3. Anton öpeS 1:1257; 
4. Albin VanovSek 1:4S.M. 

e. Drei UnfSIe «it be« Kahrratz. Am 
SamStag, den 15. d. M. wurden drei jl̂ in-
der von Radfahrern niedergerannt. Um 
^8 Uhr früh wurde auf der König Peter-
Straße der 7jährige Schüler Josef öretnik 
vom I6jährigen Bäckerlehrling Hermann 
Makovee aus Sp. Hudinja, um halb 11 
Uhr in der PreSerngasse die Ijährige 
Anna Jezernik aus Lokrovec vom 25jShr. 
Franz Rojc, um halb 19 Uhr aiber in r̂ 
ASkercgasse der Sjähriae Walter Stern vom 
2Vjährigen Arbeiter Michael Lretnik lus 
Gaberje überfahren. Die ersten zwei Kinder 
famen mit heiler Haut davon, während 
Walter Stern beim Unfall leichte Berletzun 
gen am Hals und unter dem linken Knie 
erlitt. 

e. Fahrraddlebpahl. Am Sonntag, den 
IS. d. um ISLl) Uhr wurde dem Tikchler-
gehilfen Johann S?et auS LaSfo auS dem 
Flur des Hote^« 2nmer in der .<')''rr!'na'̂ sse 
ein Fahrrad, Marke „Prinzetin Biktotia", 
entwendet. 

c. kSe« gehSrt das Fahrrad? Vor dem 
Geschäft der Firma Kolene auf der König 
Peter-Straße wurde am SamStag, den 15. 
d. um halb 12 Uhr ein Fahrrad, Marke 
„Velo nero special", gefunden. 
bei der Volizeiadteilung der Bezirk?haupt« 
Mannschaft. 

Spott 
Dte erste Draungora 

Wieder etwas Neues für unsere sport« 
begeisterte Draustadt! Der agile S. S. 
Maribor läßt eS sich nicht nehmen, unserem 
Sportpublikum von Zeit zu Zeit mit dieser 
oder jener originellen sportlich..'.^ Veran­
staltung aufzuwarten. Diesmal ist eS line 
Regatta, die zum ersten Mal in 'inserer 
Stadt zur Durchführung kommt. Die stei­
gende Beliebtheit dieses SportzwelgeZ sin-
det einen sichtbaren Beweis dz)urch. daß 
sich der S. S. K. Maribor entschlossen hat, 
im Rahmen seines lojührigen Dest.indes. 
jubiläums eine Sandolinregatta abzuhal« 

ten. 
Der Wettbewerb ge'ang; in vier !lsc'lc'l'o-

rien zur Bestreitung (Herren- und Damen-

t.ner̂  sowie Herren- und z^mifch^s Kveier). 
Dn Start dürfte vor̂ usstchtl'.cb bei d îr 
Fetßerinsel vor sich gehen. Das Ziel »are 
in diesem Falle die Rz'chsbrücks. T'e wei­
teren Einzelheite« dî e? origin'kken Boots­
fahrt werden noch rechtzeitig bekannt gege­
ben werden. Anmeldungen sind an spv..» 
RogliS bis zum 27. Juni z» richt.'n. Die 
Nenngebühr wurde aut zehn Dinar fcst-
Sesctzt. 

: D^e Mtherre» «itd „̂ ez-
niLars" trugen vergangenen Sonntag ein 
Freundschaftsspiel auS, w'ZlchsS nach obwech 
^ungsreichem Spielverlauf mit einem .'!.2 
t2:?)-Sieg der Schwarzülanen '̂i.dete. Ta? 
Aül̂ piel findet kommenden Sanntag statt. 
Sämtlich« Spieler »RapldS'̂  hab?n daher 
zuverlässig zum Training am Mitnsoch u?n 
18 Uhr abends am Zvortplay .-̂ u erscheinen, 
da die Aufstellung 'ür das Revanchespiel 
festgesetzt werden wird. 

: Ew Br>Pagantz«-AandbaTs»iel filhrt 
kommenden Sonntag die Familie des S. 
S. K. Maribor in S e v n i e a durch. Für 
den Auftritt des Staftt?meisters bcrr̂ cht 
bereits daS lebhafteste Interesse. 

: Sin «ener Weltrekartz. Bei einem in 
Budapest durchgekü? r̂t''n internitionalen 
leichtathletischen 5^eZtinz erzielts der Ita­
liener Tavernariun i.'auszn «Iber 
500 Meter mit 1:02 einen neuen Welt-
rekerd. KeSmaki sprang 1i82 Meter. 

: Fra«en»ettspiet« in Prag. Nie auS 
l̂ rag gemeldet wird, kommen Ue ln»s?r.a-
tionalen Frauenwettspiele nunmehr end­
gültig in der Zeit vom 6. l'is septemker 
1930 in Prag zur Au?tragiln.i. Nelen 
Athletikkämpfcn wird bier auch erstml'lig 
e i n e  W e l t m e i s t e r s c h a f t H  a  n  d -
ball ausgetragen. 

: Die i»fterreichiscken TßUnismeifterschas-
ten, die gestern in Wien a'l'-'̂ k l̂ossen wur­
den, ergaben nachstehende Siegsc: .Heiren­
einzel: Matejka, Dameneinzel: Frl. 
H a g e n a u e  r ,  H e r r e n d o p p e l :  M a  t e j  
ka-ArtenS, (Gemischte? Doppel: Frau 
Redlich-ArtenS. Den aufregend­
sten Kampf braî te das Endspiel des Her 
reneinzels, wo sich Motejka und NrtenS ge 
qenüberstanden. 7:9, 2:t;» v:.?, 6:0, 6:3 lau 
tete das Resultat. 

: Cochet fiegt in Prag. Die Meist'^l'hoft 
d e r  T k f s ' e c k o ^ l o w a k e i  a e m a n n  C o c h e t  
gegen Boussus in einem hart. Kamvf mit 
2:6. 6 ?. 7 5. 8:6. Im Dopp l siegten 
Cl'chet-^^cnls'?.? gegen Koicluh-Mac« liüier 
4:6, 6:3, 7:5. 

Privilegien besitzt und in allen größeren Or­
ten seine Filialen gründm wird, tatkräftig 
»nterstützen. 

Die Aktien zu 500 Tinar können auch in 
vier, alle drei Monate zahlbaren Raten ge­
zeichnet werden, wobei der erste Teilbetrag 
bei der Subskription zu erlegen ist. Weitere 
einschlägige Informationen erteilen die un-
tersertigten Vorstände der hiesigen Wirt­
schaftsorganisationen. 

Bilko W e ixl für den Verband der Han-
d e l S g r e m i e n  S l o w e n i e n s ,  J n g .  I .  D r a «  
kat für den Jndustrieverband, f^ranjo 
Bure 8 iür den Verband der Gewerbetrei­
benden, Andreas Ofet für den Verband 
der Gastwirte und KaffeehauSbesitzer in Ma­
ribor. 

lelbständigc Sektionen, u. zw. die Jnspek-
torate für Landwirtschaft, Viehzucht, Wein-
und Obstbau. Alle Eingaben in Angelegen-
leiten der Förderung der Landwirtschaft 
ind in Hinkunft an das betreffende Jnspek-
torat zu richten, welches dieselben im eige-
nen Wirkungskreise behandeln, oder aber an 
das Zentral.L«'.dwirtschaftsamt in Mari-
üor weiterleiten wird. Der Leiter des neuen 
Amtes ist Herr Josef Znpanc. Sinver-
nehmlich mit den Lokalfaltoren wird der 
Amtstag jeden Mittwoch von 8 bis 
13 und von 16 bis 18 Uhr abaehalten. Ue-
brigens stehen die Inspektoren^ falls sie im 
Amte anwesend sind, auch an anderen Ta­
gen den Parteien zur Versijgung. 

Kaufltu?e. «Sewerbetrelben 
de. Änduftfie le! 

Unsere WirtschastSkreise müssen eS als ih­
re Pflicht erachten, dem Bauernstände, mit 
dem wir ja ständig in Flr^lung stehen, nach 
Möglichkeit beizustehen und seine Laqe so­
weit als möglich zn verbessern. An un^' liegt 
es, /^ur Hebung u.iserer Landwirtschast we­
sentlich beizutragen. 

Die neugegrl^ndcte Privilegierte Agrar­
bank, für welche der Staat die v?lle Ga­
rantie übernimmt und sür eine 6??ige Diyi-
dendenverteUnng bürgt, hat den Zweck, dom 
verarmten Bauernstande, durch Gelvtihrung 
billiger und langfristiger Kredite wieder auf 
die Beine zu helfen und so unsere Landwirte 
vor den verschiedensten Spekulanten, ja vor 
dem Ruin zu schütten. Durch Zeichnung der 
nach bis ST. d. zur Snbskribierutl'^ anflie-
ae»rden Aktien dieser Bank köm?en unsere 
WirtschaftSkreise d!e Intentionen dieses 
mächtigen Geldinstituts, da/'' eine Reihe von 

Vecvs 
(virncil) in sSmtliciien 
i den 2U t)sden bei 

z .  k i L K i v v k  
aiIvnI te» 17. 7276 

Jüngerer 

<ZsI»>'ks 
welcher Einkaufen versteht, wird 
al,sk,?n'''',men. 
7674 «^iU'pie, Marlbor. 

E'ne Kekohr kllr v n 
jugoNawttchen Weinbau 

Der unlängst in Kraft getretene Handels­
vertrag mit Frankreich bestimmt u. a., daß 
die Ursprungsbezeichnung der verschiedenen 
Weinsorten besser geschützt nxrden muß, 
weshalb die jugoslawische Regiering bin­
nen 18 Monaten nach Jnkrafttr.:ten tcS 
Vertrages entsprechende Maßnahmen zu 
treffen hat, widrigenfalls die Pariser Re­
gierung den Bertrag kündigen kann. Tie 
französischen amtlichen Stellen verfolgen 
mit dieser Forderung den Zweck, daß allge­
mein giltige Territorialbezeichnungen für 
gewisse Weinsorten nur auf das betreffende 
Land angewendet werden sollen. So hätte 
z. B. die Bezeichnung „Burgunder", „Cham 
pagner", „Kognak" usw. nur für französi­
sche Erzeugnisse zu gelten, obwohl bei unS 
mit den entsprech. Benennungen nicht daS 
Herkunstsland der Weinsorte, sondern die 
Erzeugnisse einer bestimmten Rebenart ge 
meint sind. Im Sinne der französischen 
Forderung könnten schließlich auch andere 
Staaten das Verlangen aufstellen, daß 
Bezeichnungen für alkoholische Getränke, 
wie „Portugieser", „Riesling", „Ruländer", 
„Velteliner", „Traminer", „Chartreuse" n. 
a. ausschließlich für Erzeugnisse jenes Lan 
des gelten sollen, aus welchem die Reben 
oder die Art und Weise der Herstellung 
stammt. Unsere Weinbaukreise beabsichtigen, 
wie aus Beograd gemeldet wird, für eine 
Milderung der französischen Forderung, die 
eine bedeutende Schädigung unseres Heiini 
schen Weinhandels bedeutet, einzutreten. 

Rabw 

X Zeichnung der Agrarbankaktien in Za 
greb. Unter dem Vorsitze des F!nanzmtni. 
sters Dr. Kverljuga fand Sonntag in Za­
greb eine Konferenz der Vertreter der dor­
tigen Geldinstitute und Versicherungsanstal 
ten statt, in welcher u. a. festgestellt wurde, 
daß diese Anstalten bisher gegen 40 Millio 
nen ?lgrarbankaktien gezeichnet haben, si? 
mit bedeutend mehr als Beograd. Jnteres 
sant ist, daß auch von mehreren jugoslawi 
schen Firmen auS dem Auslände Zeichnun 
gen einliefen, wie von der Londoner Schiff 
fabrtSunterne^muig Banac Co., welche 3 
Millionen Dinar subskribierte. 

X Generalversammlung des Hanptgsnos 
senschaftSverband^. In der Sonntag in 
Beograd unter dem Vursitz des Obmannes 
des DerlehrsminNers Tr. K o r o 8 e c 
stattgekundenen Jaliresbauptversammlung 
des Hauptaenossensck'aft^'verbandes wurde 
nach Genehmigung der Rechenschaftsberichte 
und nach Verlesung einer an den Kön'a ge, 
richteten Eraebenboit5de'^>esche eine Reibe 
von Entschlink'.nnaen ar"'<'nommen. worin 
u. a. die Gründung der Privilegierten 
Agrarbank, die der landwirtschaftlichen 
Bcvölkenma eine ar^-ke l^rleichterung brin­
gen soll, begrüstt wird. F-erner werden ac-
wisse Erleichterungen bei der seitens d?r 
Genossenschn^tl'n entrichtend?» Renten-
steuer, wo insbesondere die Doppelbesteu­
erung arg empfunden wird, verlangt. Die 
VerbandSstatnten wurden einer Revision 
unter^liaen. ?^el^and^obmann wur.-e 
nenerdingS Minister Dr. Koro See ge­
wählt. 

X Landwirtschaftsamt des Kreises Ma-
ribor in Ormoii. Die Mariborer Kreisselbst­
verwaltung errichtete in Ormoi ein neues 
Landwirtschaftsamt unter der Bezeichnung 
„LandwirischaftSamt der KreiSfelbstverwal-
tnng in Ormot", in dessen Wirkunasbereich 
alle aus der .?>ebung der Landwirtschaft re­
sultierenden Aaenden s'lr die Bezirke (^s)?o-
vec, Prelog, Murlka So^iota, Len­
dava, Liutomer und Ptns faste«,. Mfdiimnrse 
fMt anster in Vie^'nchtan'^-leaonlieiten vor-
läu^ia unter s'as ^''n>^wi''>s'^'s»ff'ins^'e^tf'rat 
in Oakovee. DaS Amt besitzt vier fachlich 

Dienstag, 18. I««i. 
L j u b l j a n a  1 2 . 3 0  U h r :  R e p r o d u z i e r ­

te Musik. — 13: Zeitangabe. Börsenberichte 
und reproduzierte Musik. — 13.30: TageS-
nachrichten. — 18: Nachmittagskonzert. — 
19.30: Bortrag. — 20: l0jShrigeZ Bestzn-
deSjubiläum der Universität in Ljubljana. 
— 21: Konzert. — 21.30: Rezitationen. — 
22: Konzert. — 22.30: Informativer Vor­
t r a g  ü b e r  u n s e r e  U n i v e r s i t ä t .  ^ B e o ­
grad 17.45: Gardekonzert. — 18.30: Deut 
sche Sprachübungen. — 20.25: Klavier­
abend. — 21.35: Baumbachs „Zlatvrog'^. 
— 22: Serbische Zigeunermusik. Wien 
19: Französisch für Vorgeschrittene. — 19.35 
Englisch für Anfänger. — 20.05: Fragmente 
a u s  a l t e n  u n d  n e u e n  O p e r e t t e n .  —  G r a z  
20.05: Volksliederabend. — 20.45: K. Ett-
lingerS Komödie „Das Beschwerdebuch". — 
22.15: Konzert. — B r e s l a u 20: Mit 
dem Mikro durch das Johannisfest. ^ 21:^ 
Kabarett. Anschließend: Tanzmusik. — 
Prag 17.50: Deutsche Sendung. — 19.05:! 
Blasmusik. — 21.25: Konzert. — 21.45? 
Konzert. — Daventry 19.45: Konzert. 
—  S t u t t g a r t  2 0 :  A l t m e i s t e r  d e r  O p e r - '  
ette. — 21: F. Wedekinds Schwank. „Der' 
Liebestrank". _ 23.15: Unterhaltungskon-
» e r t .  —  2 4 :  N a c h t k o n z e r t .  —  F r a n k ­
furt 19.45: Schachftunde. — 20.05: Alte 
und neue Blasmusik. — 21.15: Cellokonzert.! 
A n s c h l i e ß e n d :  S p a n i s c h e r  A b e n d .  - L a n - '  
genberg 17.40: Opernmusik. — 19.15: 
Framösische Unterhaltung. — 20.15: Die 
deutsche Symphonie. Berlin 17.25: 
Unterhaltungsmusik. — 20: Konzert. 
2 1 . 3 0 :  K l a v i e r v o r t r ä g e .  —  M a i l a n d '  
19: Jazz. 20.30: Vokal- und Jnstrumen-
talkonzert. — 22: Orchesterkonzert. — 
München 19.45: Münchner Vorstadtmu­
sik. — 21.30: Unterhalwngskonzert 22.30 
Nachtmusik. — Budapest 17.30:' Leichte 
Musik. — 20.45: Bunter Abend. — W a r-
fchau 17.5S: Populäres Konzert. — 19.20 
Overnübertragung. — Paris 20.20: Kon 
zert. 

îttvoell. 19. 
j u b I j a n  2 .  1 ? . Z 0  I ^ k r :  I ^ e p r o ä u ^ i e r -

te ^^U5jlc. 13: ^eitsneabe. VürZenbe« 
rlciite unck reproäuzierte ^usik. ^ 13.60: 
laxeZnaciiricktvn. ^ 18: Xincker8tunäs. 
^ 18.30: Konzert. —19.30: ^U8 6er?kl2n 
?en^e1t. — N: 10 .lalire i^niverZität in 
l^judljana. — 20.30: Qesaneskon^ert. — 
2 3 :  ^ e i t s n x s b e  u .  d l a c i i r i c k t e n .  —  V e n ­
era ck. 17.45: ^ilitärkon^ert. ^ 20.25: 
?itkerkankert. ^ 21.15: .1ücki5cl:er I.-is-
äerabenä. — ^!en. 19.30: I^ebertra-
xune aus äer Wiener Ltsatsoper. — .Xn-
.';ck!ielZen<I: I^elckte ^benckmusilc. — 
öres lau. 20.15: .1. I^estrovs ?o88o 
»k^rilkere Verkältnisse«. ^n8ck!jekencl: 
Lursctienxesanx. ^ ?rax. 17.45: 
Oeutsci^e Lenckun?. — 20: Populäre» 
Konzert. - vsvertrv, 20: Orekester-
Konzert. 22.15: kellinis Oper »t^or» 
m a « .  —  2 3 . 1 ' a n z m u s i k .  —  8  t u x a r t .  
20.30: Iii. Ztreickers. setiv^Adisciles 
V o i k s s t ü c k  » D e  ^ u s s r v ä l i l t « .  —  k '  r a n l c  
fürt, 19.25: französiscti. — 20^15 Zünxz 
I^ustspiel »Ve? clreimal tote petere. 
Lriinn, 17.30: veutscdo Len6ltne. ^ 
2 0 :  P o p u l ä r e s  K o n z e r t .  —  I ^ a n e e n -
lier«, 17.45 Vesperlivnzert..— 20.30: 
l^ert-Koppel-^bvnä.. — ^nscdlielZenä: 
> . ' a c d t m u 8 i k  u n d  i a n z .  — .  K e r l i t t ,  
20.30: Konzert. ^ 21.15: Kammermusiic. 
—. Oanacl^: 1'anzmusilc. — ^ailanä. 
19: .lazz. ^ 20.25: l^vickte /^u5ilc. — 21. 
Konzert. — ^üncden,. 19: Ätkerlcon-
zert. — 20: KadarettstuncZe. — 21.15: 
^vmpkoniekonzert. — 22.45: IZunter 
den6. I?uc!ape8t. 19.30: Itslienisci,. 
— 20: Orclie8^er1<onzert. — ^n8ckiielZ-
enä: ^ieeunermusik 
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Kleiner ̂ nieiqer 
DtkschlideaK 

sposka ul. b wird verkauft. In­
formationen im Geschäft. 79V9 

Ver möchte SG.e<H Dinar aus­
leihen? Wl» Zinsen wird kosten-
lese Wohnung itberlasien. Au­
stasten «l die verwalt. unter 
.̂ ld". 7980 
»chttßDiGee S«» »»w»st fjk 
Smyma - Schnellftickerei» be« 
ĵ t am 28. ^ni in der Mäd 
^nbürgerMle, Eankarseva ul. 
>. Stock, Zimmer L. A. Wurde 
bi» fetzt am Hauptplatz vorge­
führt. Eintritt freî  TVÜS 

Eine Kork««4PW billig M »er 
kaufen. Anfr. PobreZka c^a IS 
im Geschäft. 7972 

Ver möchte SG.e<H Dinar aus­
leihen? Wl» Zinsen wird kosten-
lese Wohnung itberlasien. Au­
stasten «l die verwalt. unter 
.̂ ld". 7980 
»chttßDiGee S«» »»w»st fjk 
Smyma - Schnellftickerei» be« 
ĵ t am 28. ^ni in der Mäd 
^nbürgerMle, Eankarseva ul. 
>. Stock, Zimmer L. A. Wurde 
bi» fetzt am Hauptplatz vorge­
führt. Eintritt freî  TVÜS 

Z» verkaufen: 1 NpOtheker-Z^» 
D»la-wW» ü kompletter elek­
trischer V r̂ahlnngsapparat. — 
Adr. Verw. 7V8» 
Drehstzomxtoi, S80/S2Y Volt, 
1.0S PS. fast neu. billigst zu 
verkaufen. — Anf««e Pichler, 
DruSWeni dom. Ptus. 7VV7 
Herrenfahrrad, sehr m»t erhal­
ten, prei»wert zu verkaufen. — 
Adr. «erw. 7«4 Am WnektafH jetzen 

Gi«»t0st «ck Gonntag »O«-
Aßet. 798» 

Z» verkaufen: 1 NpOtheker-Z^» 
D»la-wW» ü kompletter elek­
trischer V r̂ahlnngsapparat. — 
Adr. Verw. 7V8» 
Drehstzomxtoi, S80/S2Y Volt, 
1.0S PS. fast neu. billigst zu 
verkaufen. — Anf««e Pichler, 
DruSWeni dom. Ptus. 7VV7 
Herrenfahrrad, sehr m»t erhal­
ten, prei»wert zu verkaufen. — 
Adr. «erw. 7«4 Am WnektafH jetzen 

Gi«»t0st «ck Gonntag »O«-
Aßet. 798» Gch»h«»cher - ZDlkckernialchlne 

und ein Grammophon billig zu 
Verlaufen. PobreZfe. Testa na 
Brezie S4. 7V» 

TU 7700 

voa«vl?i. 

»ouror >VIll.L^, 

»IVN 

se»ckv/^u^. 

VK0I 

Gch»h«»cher - ZDlkckernialchlne 
und ein Grammophon billig zu 
Verlaufen. PobreZfe. Testa na 
Brezie S4. 7V» 

TU 7700 

voa«vl?i. 

»ouror >VIll.L^, 

»IVN 

se»ckv/^u^. 

VK0I 

ÄN VIMIKN« 

TU 7700 

voa«vl?i. 

»ouror >VIll.L^, 

»IVN 

se»ckv/^u^. 

VK0I 

Srettleret samt Wohnung, auch 
für Tabaktraftk geeignet, zu 
haben. Anfr. verw. ?98t 

TU 7700 

voa«vl?i. 

»ouror >VIll.L^, 

»IVN 

se»ckv/^u^. 

VK0I Nett möbl. Zimmer an l oder 
» Herren zu vermieten. ttcroSka 
eesta IV/1, Tür 1. 7048 

vchriftm« «tz Mmmenmileeei 
sowie Tran»parent - Reklame 
ldeforgt wdellos, schnell und bil­
lig Kranz AmbroßiL, Maribor, 
»raî  ul. ». »SS 

Möbl. Zimmer mit Verpflegung 
»u vermieten. Sodna ul. A««», 
recht». 7948 

vchriftm« «tz Mmmenmileeei 
sowie Tran»parent - Reklame 
ldeforgt wdellos, schnell und bil­
lig Kranz AmbroßiL, Maribor, 
»raî  ul. ». »SS Zu vermieten ab 1. Juli mö­

blierte» Zlmmee, elektr. Licht, 
sep. Eingang. ̂  besichtigen nur 
nachmittag». Gmetanova 2ö/1. 
Tür 8. 794V 

Gil»erP»H»«tt« 
Eil»e»P»tzP»sti 
GAberPutzP»l»e» 

da» Beste für Silber und ver­
stört» Vegenstände. « 

M. Ilger-jev Sin, Maribor, 
«osposta ul. ld. ««8 

Zu vermieten ab 1. Juli mö­
blierte» Zlmmee, elektr. Licht, 
sep. Eingang. ̂  besichtigen nur 
nachmittag». Gmetanova 2ö/1. 
Tür 8. 794V 

Gil»erP»H»«tt« 
Eil»e»P»tzP»sti 
GAberPutzP»l»e» 

da» Beste für Silber und ver­
stört» Vegenstände. « 

M. Ilger-jev Sin, Maribor, 
«osposta ul. ld. ««8 

Lotal mit Wohnung, Verkehr»-
ltraße, IS Min. vom Hauptbahn 
Hof, für fsde» Gelch ,̂ beson-
l>ers für WerkstStte geeignet, 
zu verpachtsn. Unter .Lokal- a. 
die verw. 7SSS Jeder iMcklo» ohne 

Photoapparat. Platten u. Film-
Papiere immer frisch. M«to-
spezialhau» C. TH. Meyer. So-
Dpc»la W. ilS«) 

Lotal mit Wohnung, Verkehr»-
ltraße, IS Min. vom Hauptbahn 
Hof, für fsde» Gelch ,̂ beson-
l>ers für WerkstStte geeignet, 
zu verpachtsn. Unter .Lokal- a. 
die verw. 7SSS Jeder iMcklo» ohne 

Photoapparat. Platten u. Film-
Papiere immer frisch. M«to-
spezialhau» C. TH. Meyer. So-
Dpc»la W. ilS«) 

Sonnige» Zimmer» S Betten, 
«v. Küchenbenützung. an nette» 
Ehepaar zu veî eten. Melsska 
eesta lb/l. 7»» 

Dintsche Kochlebrschtle» beb 
kenz., Graz 8., Wastlergasss 7, 
nimmt Schülerwnen auf. ^KS4 

Sennige», eleg. möbl. vivw 
Zimmer Dadezimmerbenützung) 
ist an besseren Herrn ab 1. Ju­
li zu vermieten. Adr. Verw. 

79S4 Bettwaren 
Einsätze. Matratzen. Ottomane, 
Matratzengradl, Möbslstoffe, 
Steppdecken, Flanelldecksn, Pbl-
fter, Roßhaare. Afrik, sftdtrn 
und Uaumen seh? tillia Sei 
Kar! Prei»  ̂ Maribor, GospoSka 
ul. Lg. Prei»listen grati». «591 

Sennige», eleg. möbl. vivw 
Zimmer Dadezimmerbenützung) 
ist an besseren Herrn ab 1. Ju­
li zu vermieten. Adr. Verw. 

79S4 Bettwaren 
Einsätze. Matratzen. Ottomane, 
Matratzengradl, Möbslstoffe, 
Steppdecken, Flanelldecksn, Pbl-
fter, Roßhaare. Afrik, sftdtrn 
und Uaumen seh? tillia Sei 
Kar! Prei»  ̂ Maribor, GospoSka 
ul. Lg. Prei»listen grati». «591 

Sparherdzimmer zu vermieten. 
Melje, GubLeva 8. 7  ̂

Bettwaren 
Einsätze. Matratzen. Ottomane, 
Matratzengradl, Möbslstoffe, 
Steppdecken, Flanelldecksn, Pbl-
fter, Roßhaare. Afrik, sftdtrn 
und Uaumen seh? tillia Sei 
Kar! Prei»  ̂ Maribor, GospoSka 
ul. Lg. Prei»listen grati». «591 

WohnnnG Zimmer und Küche, 
samt Möbel ab Juli zu vermie­
ten. Anfr. Splavarska 7/1, Ko-
lariö. 7970 
Möbl. Zimmer mit L Betten f. 
solide r̂ren. Anfr. Kralsa Pe­
tra trg 1/1 recht». 7971 

VUlenarth  ̂ Hans mU Obst-
und Gemüsegarten, in Z Bau­
parzellen, PÄreV«. Lankarjeva 
7 zu verkaufen. Anfr. Delikates­
sengeschäft Vosposka 5. 7907 

WArthersee — Vwria «örch. 
villige zweibettige Zimnter. 
Anfragen an Gr einer, Villa 
.Erika", Maria Wörth. 7!b4y 

VUlenarth  ̂ Hans mU Obst-
und Gemüsegarten, in Z Bau­
parzellen, PÄreV«. Lankarjeva 
7 zu verkaufen. Anfr. Delikates­
sengeschäft Vosposka 5. 7907 In schönster Lage von Crlkve-

nica in neuem Hause sind steGen 
Zimmer» komplett möbliert, so-
sort auch einzeln zu veraeben. 
Zimmer mit 9 Bettenn A—Ü9 
Din. samt Bedienung. I. Kne-
ieviü. 7991 

M»ft»illte»tzi«» zu verkaufen. 
Eesda na Lr̂ ie, Anzufragen im 
Gasthau» St«. 7949 

In schönster Lage von Crlkve-
nica in neuem Hause sind steGen 
Zimmer» komplett möbliert, so-
sort auch einzeln zu veraeben. 
Zimmer mit 9 Bettenn A—Ü9 
Din. samt Bedienung. I. Kne-
ieviü. 7991 

Su kmft« gesucht 

In schönster Lage von Crlkve-
nica in neuem Hause sind steGen 
Zimmer» komplett möbliert, so-
sort auch einzeln zu veraeben. 
Zimmer mit 9 Bettenn A—Ü9 
Din. samt Bedienung. I. Kne-
ieviü. 7991 

Su kmft« gesucht Kleine», reine» Zimmer ist m. 
lü. Juni an einen besseren 
Herrn zu vermieten. Vrazova 
8, Part. link».  ̂

Nogistr̂ erkafsa, vollständig ge-
brauch»fähig und modern, zu 
kaufen gesucht. Offerte an Kanz 
lei Scher̂ um u. Sühne. 7V43 

Kleine», reine» Zimmer ist m. 
lü. Juni an einen besseren 
Herrn zu vermieten. Vrazova 
8, Part. link».  ̂

Nogistr̂ erkafsa, vollständig ge-
brauch»fähig und modern, zu 
kaufen gesucht. Offerte an Kanz 
lei Scher̂ um u. Sühne. 7V43 

Äu miNtn gefacht 

Äu Wohmina, bestehend au» S Zim 
mem sooer L großen), Kabi­
nett, tlÄch« und Nebenr̂ men, 
sucht ab Juli oder Auaui» drei­
gliedrige Familie. Gesl. Ange­
bote an Richter Kolilek, BreRiee 
a. S. 7798 

Neuer starker UfchfPartzerd ist 
we  ̂ Raummangel» billig zu 
»»erkaufen. Vlovm^a 1b, Mm-
«erk 7887 

Wohmina, bestehend au» S Zim 
mem sooer L großen), Kabi­
nett, tlÄch« und Nebenr̂ men, 
sucht ab Juli oder Auaui» drei­
gliedrige Familie. Gesl. Ange­
bote an Richter Kolilek, BreRiee 
a. S. 7798 verschiede« VWbel» eine groß« 

Küchenkrvdenz, wegen Uebersted-
luTio sofort zu verkaufen. Tru-
barjeva k. ^ckwkrt» t« Hcfe, 
 ̂Stock. Lik 10. 7SÜV 

Wohmina, bestehend au» S Zim 
mem sooer L großen), Kabi­
nett, tlÄch« und Nebenr̂ men, 
sucht ab Juli oder Auaui» drei­
gliedrige Familie. Gesl. Ange­
bote an Richter Kolilek, BreRiee 
a. S. 7798 verschiede« VWbel» eine groß« 

Küchenkrvdenz, wegen Uebersted-
luTio sofort zu verkaufen. Tru-
barjeva k. ^ckwkrt» t« Hcfe, 
 ̂Stock. Lik 10. 7SÜV 

8—48lm«. Wvhmmß samt Zu­
behör für sofort gesucht. Zuschr. 
unter „Besser« Familie" an die 
Verw. 7981 

L« sv 
SohnunG 
K»«he zu mieten. Uittra«e mtt. 
.«/ an dt» V«». 79^7 
Höhere VeaMtenMvttv« wcht 

Z«schrtsten 
«uteL ^Eitadt»i»?til* an die 
Verw. 7V4l 
S»ch« Zimmer und 
Küche, per sofort. Srajskt 
tra oder Hauptplatz. Unträge u. 

luffeur", Trajfta klet. 70Z6 
Edelde«?ender.» alleinstehender 
GiW^mai» in Märtbor 
vltnscht Wohnunq und Verpfle« 
aunq bei ebensoll̂ r Dame, die 
Ihm auch finaiule? aushelfe« 
kl̂ te. Rückzahlung monatlich» 
bei vollster Sicherstellunfl. Eefl. 
Auschristen unter „Ehrlicher  ̂
schäftSmann" an die verw. 

7«» 
L«e?e« Ai««« i« Zentrum d. 
Stadt zu mieten gesucht. sAwel 
V«rs«»nen.) Anträssi unter .Lee­
re» Zimmer" an die ver«. 

7S2S 

SMtaaelUche 

»«lte« s»«,. welch« sehr qui 
kochen kann, sucht Stelle zu klei 
nerer yemilie. vries« «,be:-n 
unter .Vehr genaasam" an .?e 
V?rto. 

Netteß «ivche», gute KSchZn. 
wlinfcht in einem frauenlo!en 
?>auDhalt unterzukommen. An« 
trüflk unter .Mädchen" an '̂ ie 
Verw. 7«a 
veitz«>heri», die «u va»se ar­
beitet. empfiehlt sich für alle Ar 
ten Weißwäsche. ?dr. Verw. 

7V7S 

Ssim» 

«»zleiPNWe-ntl», absolviette 
vürgerschüleri». ll«sucht. Selbst­
geschriebene Offtrte unter .Slo 
wenisch. kroatisch, deutsch" an 
die Verw. 7WS 

!, ehrlich« Vettenerw f. 
Ctundm vormittag» gesucht. 

Anfr. Verw. 7S4L 

Jüngere. 
2 Stund 

Velstailheet» t»t Auß^ert» 
wird per sofort gesucht. Adresse 
verw. 

ecniM levMvccieM 

«s» 

VM 

««MI scnMv̂ uli 
Litzri«»« wird aufgenommen 
im yriseursalon Aranz Arnes-
»ek, FrankApa«»»« d. 78»» 

Zwei verk<»ftri»«e». mvglichft 
mit Aenntni» d«t kroatische« 
Spraä  ̂ werden gesucht. Nntr. 
mit VUd. welche» revomniert 
wird, an Konditorei .Szabo", 
Sarajevo. 7SVS 
«eine, selbständige wel 
che auch ^»ardetten »errich­
tet, gesucht. vorMellen vormit 
tag» von l̂ lL. Adr. verw. 

97M 

Da«e»frlie>ri«» gute ManikÜ-
rerin, tüchtige vnduliererin, 
in kurzem wie in lanî  vaar 
wird gesucht. Kost. Wohnung, 
Wäschereinigunq. Äy Tin. Mo« 
nat»gehalt. Auter Nebenver­
dienst. Daselbst wird ein Lehr­
mädchen aufgenommen. Peter 
Spinner. Aemun. Kralsa Petra 
Ulica so. 7«S 
Nette, verläßliche R>  ̂ wird 
aufgenommen, ffr. Änntnger, 
Keroäî  5L. ^TÄ^S 
Lehrbur̂  wird von Talante-
rietischlerei aufgenommen. 
Schriftl. Anträge unter .Intel­
ligent" an die Verw. 792S 

Komspondem 

u»^ Alle Sp«» 
VOfen dlilli?«t bei 

a>Mv»t 

in S Kg.'Dosen Din. 14V.— per 
Nachnahme od. Vorauszahlung 
fr«Nlk» Post im Kreise Maribar 
zu haben bei ssranz Gert, Leb« 
zelter. Marsbor. 7S84 

Ml-IlUll M W« 
RS. ZunI HOSO «tett ?»<» 

j. ilMim. IM. lSml m ss 
.ieckennan« «ll »lc»» uneer« Kelrlameptei« u. uneer l̂ affer aneeden. 

51!ttvock, 6en 19. ^un! um 20 vdr: 

/̂ be»»c>-<ZartenK«)niert 
l-eitunff: ttan Kipellmeteter (Zk0A«t. 8tlmmuaA»>d«»ck. 

Ve»on6«e» p»offi«mm. 7^5» 
lm ?«»« eÄiiecdter Vlttetunz «m SameiiU. 6en RR. ^unl IVt» 

wird aufgenem-
«en. Modesalon Vtldenrainer« 
jeva S. 
«chuhmachergehilfe für gemisch-
te Arbeit wird sofort aufgeaom 
MIN bei I. Junger, Peeöna ul. 
4. 7SS4 
Jüngere »eibliche HUstkräfte 
werÄm per sofort aufgenommen 
Auskunft Preßernova 18, Haus­
besorger. 79L7 

Ventlemanl Btn nicht au» Mg-
ribor. Rendezvou» unmAglich. 

Wunsch Bild r«tour. 78«« 
Heirat wiinschen Lehrer. Be­

amte usw. Au»kunf» kosienlo?. 
Stabrey. verlin, Stolpischstraße 
Nr. 4«. «7S 

MilN»» 

l 
dloue». mvttern eln«erletltete» tlotel im Zentrum 6e» 
Xurnrtes, »eliüne, iont»ite Ammer, «li»teti»ed« koeteu» 

retlon. Xnir»?» riekten »n S770 

Nt. VIV? .̂ kiotol 8eIiv«t»>r»I» Î oisßll» Slotla«. 

entzückende Muster, schon von 
Din. S.— auftv. bei 7044 

c. 
Maribor» Sosposka «llea. 

?rVI»j»kr».». SvwmGr» 

Neoliült«» 
PoNtiererin wird per sofort auf 

.Vlymp*» «ankar-enommen. 
l4. 7»« 

Starke», ehrlicher Setzch«>î  d. 
slowenischen u:U> deutschen Spra 
 ̂mächtig, wird aufgenommen 

Unfr. Schame»berge?, Karisaner 
ftva LL. 7^7 
D«««« «nd Herren mit tadel­
losem Nuf und großem vekann 
tenkrei» werden zweck» Wer­
bung von wirklich günstigen Nei 
nen Lebentvers^cherungen, bei 
hoher Verdienstmdglichkeit auf­
genommen. Anträ« an »Var-
dar", deln. «»avar. druZba, podr. 

Maleeletzrlinß wird aufgenom­
men bei Jos. Holzinger, Mri-
bor. Preiiernova 28. 7767 
Maler und Anstreicher werden 
aufgenommen bei Jos. Hohin-
ger, Maribor. Pre»ern«a S«. 

77SS 
Gesucht wird «ndeefrSnlew zu 
neugeborenem und sjährigem 
Kinaben. deutsch sprechend, mit 
Nähkenntnisien, welche» auch in 
leichten Hausarbl'iten mithilft. 
Adresse: Albert Osmr, Holz-
Handlung, Karlovac. 

Nwöerfriinlei»» füngvre, anae-
nehmen Aeußern. mit Praxi», 
wird zu Mei gesunden kleinen 
Kindern in sehr feine» Hau» 
^ch Zagreb gesucht. Antritt 
gleich oder nach vereiNbarnng. 
<nt«  ̂mtt Lichtbild an Zn-

V.. r̂eb» Ma-
rov»ka 2g sub. .Kiaderfräulein 
terreNam Ä. V.. 

v-IVU-. 7888 

I» »»«llsch« HeerenßON««». 
blauen Kammgarn, große >v»-
wahl von sämtl. Sorten tnVeiß 
waren, Bettgarnituren, vett» 
decken und ^men-Kleidetttof-
en. 

R. Krnjne «Rttw 

Tlavnt trg l. u. k^el Invamo. 
Große Uu»wahl. 

/«tiSn«, »«eNumI»« 

mit kleinem V^!rt»ekRtt»xel>Ku6e un6 Oirtea »v ver-
Ic»l,kel,. Interessenten müßten sieti freitäx.clen 21. ^unl 
1929 in <!en Vetk»uk»odje1eten in pwj» Vlesv« ü5, 
»viseken 10 tlnck 12 vkr einklnÄen. 7986 

vGksnMasd«. 
79bD 

Oede <!lem p. 's. Publikum dekinnt, <!s5 ick <l»8 
0Wl lE»ßG»«GI> CG»«ß»Hßk I» DlO? 
uIlCW S von tterrn v. 8kerdee ßxek»ukt un6 mit 
keutixent Inxe libemommen k»de unü vercke 6«* 

selbe unter der?irmA 

/^l.vek7 viciLl.. n/^kivok 
veitertakren. Lmpkekle Mick -u -iklreickem ̂ usprueke-

SekmerierfM eeden 6ie Unterreiekneten aUen Vervanä-
ten. ?reun6en unÄ vekAnnten cile traurixe t^aekriekt. ösü ikr« 
innljxsteeUedte. unvereektteke IVlutter. Zekvleeermutter. Isn-
te. Üroümutter, §ek>vester unä 8ek>vAee!ln. fr»u 

vr»ul» ar»Ä»«knIK 
portßvrsssttln 

am 17. Juni 1929 um 7 Ukr 20 nack längerem sekveren l^eläen 
unä verseken mit äen ?rS8tun?en äer ki. k^eUxion. im 60. l.-e-
densjakre xottereeden versekieäen ist. 

Das l^eiekendeeAnsniz 6er unverxevlicken vakinxesekie-
«ivnen tinäet i^ittvvek» den 19. ^uni 1929 um k»Id 18 Ilkr vom 
Il'rauerkÄ^Le, ^rjavLsva uliea I^r. 2 in Ztudenei bei IVIaribor, 
naek dem Ortstriedkote in Ltuäenei stktt. 

Die kl. Zevlenmesse >vjrc1 am 2l). .^un! 1929 um 7 In 6el^ 
8t. Io8et-i(ireke in 8w6enci eelesen veräen. 793V 

S t u c l e n e l .  d e n  1 8 .  . i u n i  1 9 2 9 .  

Msnn lZrsdtsekM. Qstte. kenUnMod. foU». 8ok» Skoösl. 
!(wder. KStd» <Zr»lU»eknlk, 3ek>vie«ertoekter. fr»»- 8koe»j. 
8ek^e?vr»okn. ?erdl und I^odsrt (Zrsdkeknlk» ^Ulld»ld 
8lcoöni. Lnkei^inder. ?r»nr Msvw«. vruäsr. Xan» MOvI»». 

8ekvKxvrin. 

VK>tr«ck»kiG»r »od tlir ckl» keänktl«» v«r»»tM«<UvIir K^Lpep. — 0r,e>l ck«t »Hinridorek» t>»k»rn»« I» i^irldnr, — für cka» »I»eM»»r«dvt vna 6« Vrnek v»r«nt» 
»oetUekZ Vlnktor Se-ucko VLIV^ — VMck» Mcki»i»»K I» kloiwor. 


